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Unser bulgarischer Bundesgenosse
Von Kciegsnunister a. D. General d. Artl. v. Stein.
In den letzten Wochen sind unsere Beziehungen

während des Krieges zu den österrerclsisckken. Bundes¬
genossen in der Öffentlidjfeit stärker beleuchtet worden.
In den nachfolgenden Ausführungen erfährt die deutsche
Öffentlichkeit zum erstenmal etwas von authentischer
deutscher Seite über die Interna unserer Beziehungen
zu den bulgarischen Bundesgenossen. Tie Ausführungen'
sind dem jetzt (bei C. F. Koehler, Leipzig) erscheinenden
Buche „Erlebnisse und Betrachtungen aus dem Welt¬
kriege" des früheren Kriegdminritecs entnommen:

Die Bulgaren waren in gesäMlicher Beziehung recht
rmbeauem. Sie verlangten alles ohne  G e g en-
lei  st u n g und glaubten dazu ein Recht zu haben. Ob
ihnen in dieser Beziehung Zusicherungen gemacht sind,
hc.be ich bis zuletzt nicht ergründen können. Sie konnten
wichtige Bundesgenossen sein, solange üe kräftig und
treu blieben. Daher mußte das an sich arnie Land unter¬
stützt werden. Bestechung und Eigennutz spielten ihre
Rolle. Die Machthaber sorgten von Amts wegen für
sich, wie das im Orient üblich und auch in demokra¬
tischen Staaten nicht ungebräuchlich rst. In Sofia
horte ich eine Erzählung von einem Minister, - der ge¬
sagt haben sollte: „Der hat so und so viele Millionen
gemacht, das ist unanständig . Aber ein paar Millionen
möchte ich doch auch haben." Es war selbstverständlich,
daß die abnehmenden Offiziere und Beamten von den
Lieferanten Geld nahmen Die Hauptlieserer waren
Deutsche. Aber auch Osterveilller suchten den Markt zu

■behaupten , bisweilen durch unsere Lieferungen an sie
selbst. _ Ä .

Der Ministerpräsident Radoslawow und der Krregs-
nnnister Neidenoff waren deutschfreundlich. Ihre Nach¬
folger haben eine zweifelhafte Rolle gespielt. Bulgarische
Kameraden erzählten ganz offen, der Präsident Mali-
now und der Oberkommandierende Lukow hätten von
der Entente Geld genommen und den Bolschewisinus in
das Geer getragen . Auch durften bulgarische Zeitungen
die Nachricht, wir saugten das Land aus mid erfüllten
unsere Verpflichtungen nicht, verbreiten , ohne daß ihnen
ernstlich entgegengetreten wurde Die Dobrndscha-An-
aelegenheit bot günstigen Stoff für die Aufreizung gegen
Deutschland. Der Verkehr mit unsere:! Truppen führte
zu mancherlei Reibungen . Unser Oberkommandieren-
dcr, General von Scholtz. hat den Bulgaren in einer
Rede deutlich die. Wahrheit gesagt. Viel hat cs aber
nicht geholfen. Als Orientalen hatten sie andere An¬
schauungen als wir . ein unfertiges , noch in den Kinder¬
schuhen steckent-es Volk m:t Bauernschlauheit und Eigen¬
nutz. Oiteksmen sie mit Forderungen nach Ausrüstung
und Bekleidung. Wir hatten begründeten Verdacht, daß
sie unsere Lieferungen nicht voll für den Krieg verwen¬
deten, sondern tür den Frieden zurückleaten. Tatsäch-
lich war bisweilen Not an der Front . Die Leute liefen
ohne Hosen und Stiefel umher , wie mir ihre Vertreter
und auch der König mitteilten . Ich habe schließlich
selbst nacbsehen und die Lieferungen nicht mehr an die
bulgarische, sondern an die deutsche Verwaltung geben
lassen. Das wurde aber sehr übel genominen. Hätten
lrir die Geldmittel der Entente gehabt, so hätten wir
rücksichtsloser geben können.

Die bulgarischen Truppen schlugen sich anfänglich
/lut. Viele sind bis zuletzt kriegstüchtig geblieben. Aber
sic wollten nicht mebr angreifen , nur noch sich behaupten.
Gerade die besten Divisionen hat Maltnow dein Feinde
als Gefangene ansgeliefert , um freie Hand zu behalten.
Sonst würde es selbst nach dem Rückzüge mit seiner
Herrschaft bald zu Ende gewesen sein. Viele Führer und
Offiziere sind uns bis zum Ende gute Kameraden ge¬
blieben. Aber sie haben es nie verstanden, weshalb ihnen
nicht zum letzten Kampfe Unterstützungen gesandt sind.
Wir hatten im ersten Augenblicke keine Truppen frei,
und als sie frei gemacht waren und anmarschrerten, lvar
?? zu spät. Eine treulose bulgarische Division hatte ihre
Stellung aufgegeben und dem Feinde den Durchbruch
ermöglicht.

Auch Bulgarien hat eine ernste Lehre erhalten . Zu¬
erst unersättlich in seinen Forderungen , muß es jetzt auf
Lande steile verzichten, die es schon in seinem sicheren
Besitze wähnte . Aus der Vormacht auf dem Balkan ist
nichts geworden. Serbien und Rumänien werden unbe¬
queme Nachbarn bleiben, und der Balkan wird nicht zur
Ruhe kommen. Trotzdem kann Bulgarien eine Zukunft
haben. Es hat im eigenen Lande Rauin genug, sich zu
vermehren, und die Bau-rnbevölkerung ist lebenskräftig
und einfach, bedarf aber der Erziehung . Mancher Ken¬
ner hält die Serben für die bessere und tüchtigere Volks¬
gruppe: darüber fehlt mir das Urteil.

Ten König,  der dem Thron entsagt hat . habe ich
kennen gelernt . Er macksi bei Verhandlungen den Ein¬
druck des klugen und in allen Sätteln gerechten Fürsten,
für den er immer gegolten hat. Zu den Verhandlungen
icg ?r den Kronprinzen hinzu, den er auÄ als lernen

Geheimschreiber benutzt haben soll. Jedenfalls eine ver¬
nünftige Erziehung eines Prinzen zum künftigen
Fürsten . Der Kronprinz machle trotz seiner Jugend den
Eindruck eines verständigen und klugen Mannes . Er
galt den Bulgaren als Bulgare , der König nicht. Als
dieser eiiies Tages im Flugzeuge aufgestiegen war,
wiirde es von niemand beachtet. Als ^der Kronprinz
dasselbe tat , erhob sich ein allgemeiner Schrei der Ent¬
rüstung , wie man den künftigen König non Bulgarien
einer solchen Gefahr ausfetzen könne. Dabei war der
Kronprinz in Leibesübungen iücktig und ein ebenso ge¬
wandter wie kühner Kraftwagenführer.

Trotz mancher Schwierigkeiten habe ich mit den Bul¬
garen gern zu tun gehabt. Mit ihrer Geschäfts-
s chl a u h e i t war doch eine gewisse Harmlosigkeit .ver¬
bunden. Sie waren nicht so empfindlich und übel¬
nehmerisch wie die Ungarn , sondern suchten mehr durchSlagen Eindruck zu machen. Mit dem Kriegsminister. .eidenoff habe ich immer in freundschaftlicher Weste
r er handeln können. Er war ein ruhiger und liebens¬
würdiger Mann , dem ich ein freundliches Andenken
bewahre. _____ _____ __

Die grohlhüringische Frage.
mz.  Berlin , 1t . Ang. (Amtlich.) Auf Einladung Ser

preußischen Regierung fand in Weimar unter dem Vorsitz des
preußischen Ministerpräsidenten eine Zusammenkunft von
Vertretern derjenigen preußischen Gebietsteile statt, biz
nach den von Thüringen  geäußerten Wünschen für eine
etwaige Vereinigung  mit diesem Staate in Frage
kommen könnten. Roben Vertretern mehrerer preußischer
Ministerien waren Vertreter der ProvinZialbehörden
Sachsens und Hessen - Nassau ? , die Vertreter mehrerer
wuchtiger Städte , die Leiter dec einzelnen Bernfsvettretun-
gen, Vertreter der Industrie und insbesondere auch Abgeord¬
nete der verschiedenen Parteien aus den fraglichen Landes¬
teilen anwesend. Der Zweck der Zusammenkunft war eine
Aussprache  zw '.jchen der Regierung und den beteiligten
Kreisen Preußens über die Haltung , die gegenüber den von
Thüringen geäußerten Wünschen einzunelmien sein werde.
Sämtliche Arrwefende, Abgeordnete von der äußersten Rechten
bis zur äußersten Linken, sprachen sich auf Grund ihrer Kennt¬
nis der Stimmung ihrer Bevölkerung dahin aus , daß eine
etwaige Abtretung preußischen ■Gebiets den Wünschen der
Bevölkerung nkcht entspreche  und daher unter kernen
Umständen in Frage kommen könnte. GS bedarf daher keiner
Darlegung , daß diese einmütige Haltung Ser in erster Linie
beteiligten Staatsbürger bei der ferneren Stellungnahme
der Regierung zur groß-thüringischen Frage berücksickstigt
werden muß. Im übrigen ist die in die Presse gelangte Nach¬
richt, daß Preußen seinen am 3. Juni 1S19 in der Landesvcr-
saminlnng dargelegten Standpunkt aufgegoben und sich mit
sec Überlassung von Staatsgebiet an Groß -Thüringen end¬
gültig einverstanden erklärt habe, nicht zutreffend.

Eine Mahnung an die Sonderbündler im Zentrum.
Berlin , 9. Aug. In dem offenbar partei -offiziösen Leit¬

artikel der „Germania ' wird ini Hinblick auf die Kund¬
gebung der rheinischen  A kt : o n *. ft e n zu Beginn
dieser Woche an die demokratische Disziplin der Zentrums¬
partei erinnert : Bei allem Verständnis ' für die Gründe , die
oie linksrheinischen Separatisten für die LoSlösung von
Preußen Vorbringen, die allerdings , wie hier schon kürzlich
ousgeführt wurde, unserer Ansicht nach für diesen schwrc-
wiegerchen Schritt nicht ausschlaggebend  sein können,
müßten wir es aufs tiefste bedauern , wenn sich Angehörige
der ZcntrumSpartei an diesem Kampfe gegen die Ber¬
fa  s s u n g beteiligen würden. Wenn wirklich die zweijährige
Sperrfrist den Aktivisten am Rhein unerträglich erscheinen
sollte, so mögen sie doch nicht übersehen, daß die rheinische
Bevölkerung im Verein mit dem ganzen deutschen Volke in
den letzten fünf Jahren vieles hat ertragen müssen, was noch
viel uneiträqlicher war Im übrigen wüst der Augustinus¬
verein in feiner Kölner Entschließung, die davon zeugt, daß
sich die Vertieter der Zentcunispresse, die an der Versamm¬
lung teilnahmen , angelegentlichst mit der rheinischen Frage
vesct äftigt haben, den Weg, der beschritten werden muß , um
nicht nur zum deutschen Einheitsstaat !: zu gelangen , auf den
unsere ganze innerpoliiische Entwicklung hindrängt , sondern
auch gleichzeitig in diesem Einheitsstaat !: den Eigenarten der
.deutschen Stämme gerecht zu werden durch die Bildung von
Provinzen , deren Grenzen von völkischen und wirtschaftlichen
Gesichtspunkten bestimmt werden. Bei der jetzigen Ver-
fassungsberatung konnte der Einheitsstaat infolge des Wider-
Spruchs im StaatenauZfchnß nickt verwirklicht werden . Es er¬
scheint vrs aber durchaus nicht ausgeschlossen, daß die am
Meißen widerstrebenden Gliedstaaten jetzi, wo der Abbau
der Reservate  nicht mehr aufzuhalten ist, ihren Wider¬
stand aufgeben werden, wenn sr: die Garantie erhalten , daß
tu dem deutschen Einheitsstaat der Eigenart der Bolksstämme
gesicherter Spielraum gewährt wird . Demnächst soll ein
Grcw-Thüringen geschaffen werden. Koburq dagegen will , zu
Bavern , wenn diese Frage im Reichscat and in der National-
b»rsammlung zur Sprache kommt, dann wäre es Zeit , von
neuem dem Problem des Einheitsstaats und seiner Gliede¬
rung näk-erzutreten und statt Flickschnsterei ganze Arbeit
zu machen.

Koblenz, 9. Ang. Die hiesige Ortsgruppe der Demo¬
kratischen Partei  nabm in einer Versammlung die
Entschließung an, in der 'ie ihr Bekenntnis zum einigen
Deutschen Reiche bekpästiüt, die Bestrebungen zur

Abtrennung der Rheinlande von Preußen
verwirft  und das Heil der Zukunft in einem Aufgehen
Preußens in Deutschland zugleich mit den anderen Bandes¬
staaten erblickt. Sie verlangt die Einstellung der Bewegung
für die Rheinische Republik und will sich jeder weiteren Be¬
unruhigung der rheinischen Bevölkerung erttzegensteL« .

Prinz Mar von Baden über den 9. November.
Berlin , 9. Ang. T-er frühere Reichskanzler Prinz Max

von Baden  veröffentlicht durch die „Bost. Ztg ." eine lange
Darstellung der Begebenheiten, die am 9. November v. I . mit
der Abdankung des Kaisers und dem S i e g e d z t  R e v o -
lution  endeten . Er führt darin dies: Umstände auf das
bei dem Ernst der damaligen Lage völlig unzulässige Zögern
und die Verwirrung im Großen Hauptquartier zurück. Von
einer Abdankung nur als Kaiser und nicht als Könij; von
Preußen wäre in den zwischen Berlin und Spa geführten
Telcvbcnocfvrächen am 6. November und auch vorher mit
keiner Silbe die Rede gewesen. . Von volituscher Seite aus
konnte niemand von selbst auf diesen Kompromiß verfallen,
der staatsrechtlich ebenso unmöglich wie volitisch unsinnig
,var Jnfolae der Verschleppung und in Anbetracht der Zn-
itäicke in der Armee und in Berlin zu einer dringenden Ent-
scheidnna gezwungen, sah sich Prinz Max vor die Wahl ge-
itellt, entweder abznwarten und nichts zn tun oder aber auf
eigene Verantwortung zu handeln . Er wußte , daß er formell!
nicht berechtigt war , ohne EinverständniSerklärung des
Kaisers die Veröffentlichung der Abdankung vorzunehmen,
aber er hielt e§ für seine Pflicht , einen solchen Entschluß des
Kaiiels bekannt zn geben, so lange es noch einen Sinn hatteo
Die durch das deutsche Telegraphenbursan veröffentlrcyte Ao-
dankungserklärnng war der letzte verzweifelte Versuchs den
Umsturz zu verhindern und der Krise eine verfassungsmcchi^
Lösung zu geben. Er scheiterte, weil er zr spät kam. Noch
um d. November, vielleicht auch am 9. November früh , hätte
die Abdankung des Kaisers und dec Aufruf zur Nationalver»
sammluvg möglicherweise dre Dynastie , zum mii 'dejten die
tencilc vSttttotäluitß retten fonn ^n. Die VeranitAwrtmng bn»
für daß diese rettende Tat unterblieb , tragen , wie Pnnz'
Mar zum Schluß betont, in erster Linie diejenigen , dm unter
Angabe militärischer Gründe den Kaiser veranlaßt «», am
2ll 1 ktcber ins Hauptquartier zu reisen und ihn dadurch oep
volitischen Aufklärung entzogen,  diejenigen , dm
di-se Reise hinter dem Rücken des Kanzler ? vorbereiteten und
dadurch ein wirksames Veto der ReichSleitang vcrhmdecten
und tieienig -en, die ben Kaiser bis junt 0. November in un»
feimtni ? über die wahre Stimmung der Truppen hielten und
am 9, November sich gezwungen saheri, einzugcstehen, daß.
die Armee nicht in der Lage war , den Kaiser zu schützen.

Die Lage in Ungarn.
mz. Budapest, 9. Ang. Die Mitglieder der neuen

Regierung hielten am Freitagabend urt Mimsterprast«
dünn den ersten Ministerrat ab. Es wurde oeschwllen,
Erzherzog Joseph als Verweser von Un¬
garn  anzuerkennen , der bis zu den Wahlen ,ur d»
Nationalversammlung im Amte Diemen soll, Damit e».
in dieser schweren verworrenen Übergangszeit einen
festen Punkt im Lande gebe. Auf die Bitte des Prast-
deuten Friedrich erschien nach diesem Beschluß Erzherzog
Joseph im Ministerrat , um den Ministern den Erd abzu-
nedmen. Nach einer Ansprache des Ministerpräsidenten
legten die Minister den Eid in die Hände des Der-
wesers Erzherzog Joseph ab, ivorauf der Erzherzog m
einer kurzen Rede die Minister bat , ihn mit allen Kräf¬
te bei dem Wiederaufbau Ungarns zu unterstützen.

mz Wien, 9. Aug. Der ungarische Ministerpräsi-
dent Friedrich erklärte gegenüber Vertretern mehrerer
Wiener Blätter , die ungarische Reqieung stehe auf dem
Boden des republikanischen Stintes.  Sache
der einzubernfenden Nationalversammlung werde es
sinn, über die Staatsfornr endgültig zu entscheiden. Die
Nationalversammliinq soll innerhalb acht Wochen nach
einem auf breiter Grundlage stehenden Wahlrecht ein-
bmufen werdeill Das Karolpische Wahlrecht werde nicht
zur Anwendung kommen Das passive Wahlrecht werde
auf Männer über 35 Jahne beschränkt.

mz. Budapest, 9. Aug. (Ung . Korr .-Bureau .) Von
seiten der S z e g e d r n e r R e g r e r u n g ist Graf Paul
Teleky in Budapest anaelangt , um im Auftrag den
S êgediner Regierung sich über die Lage zu unterrichten.
Er wurde bereits von Erzherzog Joseph empfangen.
Er wird heute mit Ministerpräsident Friedrich eins
Konferenz haben.

Die Haltung der Rumänen.
mz. Versailles, 10. Aug. Nach dem „Petit Parisien"

hat der Oberste Rat der Alliierten in der ungarischen
Angelegenheit in den letzten vier Tagen drei Noten
an Rumänien  gerichtet , in denen die Einstel¬
lung des Vormarsches  und üie Anerkennung des
alten Waffenstillstandsvertrages , d. h. Desavouierung
des ungarisch-rumänischen Waffenstillstandes , verlangt
nird . Außerdem fordert der Rat , daß Rumänien sich
seinen Beschlüssen nnpasse.

England und Afghani stau.
»tu . London, 0. Alle. kReiitcr .) Amtlich. Der Fried - mstStfofmmiiüit ift QM8. PJitivnt rnnr'ieri«. lmteftttuftitei worden.
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Deutschland.
Zur Steigerung der Kohlenproruktion.

mz.  Berlin , 9. Aug. Geniäß einer Verordnung vom
18. Auni 1919 bildete der Reichsacöeitsminister einen
Ausschuß, der die Frage der Arbeitszeit im
Bergbau  des Ruhrgebietes prüfen soll. Dem Aus¬
schuß gehören Vertreter des Zechenverbandes, der drei
großen Bergarbeiterverbände und der Angestelltenver¬
bände an . Den Vorsitz übernahm auf Bitten des Reichs-
.arbeitsministerinms der durch seme langsährige prak¬
tische und wissenschaftliche Tätigkeit bekannte Leiter des
Bureaus für Sozialpolitik , Pros . Dr . Franke, ferner wur¬
den in den Ausschuß berufen : Ratio nalökanom Prof . Dr.
Gothein -Heidclberg, ein besonderer Keimer des deutschen
Bergbaus , Prof . Grotjahn -Berlin , als Vertreter der
hygienischen Wissenschaft, Dr . Piorowski -Berlin als Be-
lusspstzchologe und Sachverstänüiger aus dem Gebiete
der Ermüdungsgesetze, Dr . Johlmger , volkswirtschaft-
lieber Redakteur der „Deutschen Mg . Zerrung ", zur Ver¬
tretung der auf dem Gebiete des Bergbaus zu würdigen¬
den weltwirtschaftlichen Zusammenhänge und endlich
mehrere Vertreter der vreußiichen Bergbcmverwaltung.
Der Ausschuß tritt am 12. Äuglest im Gebäude des Berg-
baulichen Vereins in Essen zusammen, um nach Auf-
stellung des Arbeitsprogramms unverzüglich die wich¬
tigsten Zechen in den verschiedenen Revieren zu besich¬
tigen und in mündlicher Erörterung mit den Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern sowie mit den örtlichen Be¬
hörden die Grundlagen für seine Feststellungen zu ge¬
winnen.

Die Pensionierung der politischen Beamten.
2Brö*x« , 10. Aug. Im Hmshaltmigsausschußder Nationalver-

iommttmg wurde heute morgen das Gesetz über die P en sio n i e -
ru n a der Reichsbeamten  verhandelt , die aus Anlaß
«er Umwälzung  des Staatslebens in den Ru h e sta n d treten.
Von der Rechten wurde darauf hingewichen. daß der Umkreis der in
iKtracht frwwenixm Beamten viel zu unbestimmt ninschrieben sei,
and di« Yordernng ausgestellt, daß dieser Umkreis gemäß 8 25 des
ReichsbeaMtengesetzes auf die politischen Beamten beschränkt werde.
Außerdem wurde eine Erweiterung der Frist bis zum Ende des
Jahres 1920 für die Stellung des Antrags von seiten der Beaniten
verlangt. Alle diese Forderungen und Wünsche blieben nnberückiich-
tigi, ebenso der Antrag, vor der im Gesetz vorgesehenen Feststellung
der in Betracht kommenden Beamten durch die Reichsregierung diese
Feststellung dem Haushaltsansschuß vorzulegen. Der Gesetzent¬
wurf wurde im wesentlichen in der Fassung der Regierung ange.
nomme».

Der Nuntius Pacelli wieder in München.
mz.  München, 10. Aug. Der Münchener Nuntius Pacelli, der

seinerzeit nach der volkerrechtswidrrgen Verletzung der Exterrr-
Iviialrtät der päpstlichen Nuntiatur in München, welche während der
Iiäteherrschast geschehen war, den direkten Befehl des apostolischen
Stuhles erhalten, sich nach der Schweiz zurückzuziehen, ist am
8. August wieder in München eingetroffen.

Ei« Reichskonqresi der Erwerbslose».
Hamburg, 10. Aug. Am 22. und 28. August findet in Hamburg

ein Kongreß für sämtliche Erwerbslosenräte und -ausschüsse statt.
Malmedy.

mz.  Rotterdam, 10. Aug. Der „Rieuwe Rosterd. Courant"
meldet aus Brüssel, daß die belgischen Truppen am 12. Aug.
N-n Malmedy einziehsn werden.

in . Versailles , 11. Aug. Eine belgisch« Eskadron Kavallerie
timrd mcvgen in Miatmedy und ein Bataillon Karabinier : auf
dein TrupperniLungSplatz Eksendorn einrücken.

Danzig.
mz.  Danzig, 9. Aug. Der Minister des Innern ernannte

Wen der Mehrbeitssozialdemokc.rtü: ang>chörenden Gewerk-
schaftssekretär Prüngel  in Danzig zum kommissarischen

^Polizeipräsidenten in Danzig . Der Obecpräsident Scknaken-
burq kehrt am 14. August auf seinen Posten als Oberbürger¬
meister von Altona zurück.

Bankbeamtenstreik in Hamburg.
me. .Hamburg, 11. Aug. Die Bankbeamten  in Ham¬

burg und Altona sind in den Streik ein getreten vms-
Äie Banken haben infolgedessen geschlossen Die Dankleitungen
«forderten die Arbeitswilligen , Beamten und Boten auf , sich
>am Montecffrüh cm ihren Arbeitsstätten einzusinden . Für die
kAufrechtcrhslturiig von Muhe und, Ordnung und den >Schutz dec
iMbeitswilligen seien seitens des Korps Lettvw gusveicherde
«Vorkehrungen  getroffen . Die Wanken geben jedoch be¬

kannt , daß, falls die Mehrzahl der Beaniten nicbt zur Arbeit
erscheint, der Betrieb der Banken für den Berkehr mit dem
Publikum nicht ausgenommen wird.

mz.  Hamburg, 11. Aug. Die Bankangestellren der Nord¬
deutschen Bank schlossen sich dem Streikbeschluß mit 208 gegen
97 Stimmen an . Re i chs we hr s o l d a te n bewachen
d i e B a n ke n, jedoch wird den Streikposten kein Hindernis in
den Weg gelegt. Heute vormittag fand in der Börse eine Ver¬
sammlung der Bankleitungen statt , in der die Girobanken be¬
schlossen. der Kundschaft bekannt zu geben, daß st? alle lausen¬
den Aufträge in Papieren für die Hamburger Börse infolge
des Streiks gestrichen habe.

Das Belriebsrategesetz.
mz. Berlin , 9. Aug. Das zukünftige nunmehr im Ent¬

wurf veröffentlichte Betnebsrätegesetz tritt an die Stelle des
von den Arbeitrvausschüffen handelnden Abschnittes der Ver¬
ordnung vom 23. Dezember l918. Der einheitliche
Betriebsrat  setzt sich zusammen auö Arbeiter - und An-
gestelliengruppen. Die Gruppen werden von den Arbeitern
und Angestellten des Betriebes entsprechend ihrem Zahlen-
verhältniS nach dem Grundsatz der Verhältniswahl gewählt.
Das Gesetz gilt für alle Betriebe , Geschärte und Verwaltun¬
gen de§ öffentlichen und privaten Lebens im weitesten Sinne.
ES umfaßt die Landwirtschaft , den Handel, das Gewerbe und
auck die freien Berufe , ausgeirommen ist nur die See - und
Binnenschiffahrt , die einer besonderen Regelung bedarf. Der
Betriebsrat ist in jedem Betrieb , der mindestens 20 Arbeit¬
nehmer beschäftig , zu bilden. Für Betriebe von 5 bis 20
Arbeitern ist die Wahl von Obmännern vorgesehen, die die
gleichen Pflichten rrnd Rechte haben wie die Betriebsräte , mit
Ausnahme des MitbestimmunHsoechtS bei Einstellungen uno
Entlcffuugen . Für die einzelnen Abteilungen ist die Bildung
von Abieikurgsbetliebsräten vorgesehen, auS denen der Ge¬
samt! etriebsrat zu errichten ist. Die großen staatlichen
Unternehmungen , besonders die Verkehrsanstalten , erhalten
ein rcn der untersten Stelle bis zur Spitze gegliedertes
System von Räten . Das aktive Wahlalter  beträgt
18 Jahre , das passive 20 Jahre . Die Wählbarkeit  er¬
fordert ferner eine sechsmonatige Betriebs - und eiire drei¬
jährige Gewerbezugehörigkeit. Für die Möglichkeit der Zu¬
sammenarbeit künftiger Beamtenräte mit den Betriebsräten
ist Sorge getragen . Die Wahlperiode des Betriebsrates be¬
trägt ein Jahr , doch kann eine frühere Abberufung durch
anaiiiizieite Mehrheit erfolgen . Die Aufgaben  der Be-
trielsräte liegen auf sozialem und wirtschaftlichen Gebiete.
Sie sind die Organe für die Durchsühcnng der Tarifverträge,
mangels solcher für die in Gleichberechtigung mit dem Arbeit¬
geber sich vollziehende Regelung aller Arbeitsverhältnisse.
Sie setzen zusammen mit dem Arbeitgeber die Arbeitsord¬
nung fest, haben das Einvernehmen unter de: Arbeiterschaft
und mit dem Arbeitgeber zu fordern und sollen in Streit¬
fällen ffir geregelte und geheime Abstimmung sorgen. Dir
Wcllfchrtseinrichtungen verwaltet künftig der Betriebsrat
zusammen mit dem Arbeitgeber . Schließlich hat dieser
volles MitbestimmungZrechl bei Einstellun-
gen und Entlassungen,  bei denen sein Einspruch, so-
ireit nicht die Entlastung aus einem wichtigen Grunde fristlos
erfolgt, den Arbeitgeber zu Verhandlungen nötigt . Erfolgt
keine Einigung , so entscheidet endgültig der SchlichtungS-
aussckuß, der auch im übrigen für den ganzen sozialen Auf-
gaberkreis die SchiedSinstanz ist. Unter den wirtschaftlichen
Funktionen des Betriebsrats seien erwähnt : Er hat dir Be-
trielsleirrmg mit Rat zu unterstützen, um so mit ihr für einen
möglichst beben Stand der Produktion und für möglichste
Wirtschaftlichkeit des Betriebes zu sorgen. In die mit A»f-
sicbtSräten auSgestatteten Unternehmungen entsendet er einen
oder zwei seiner Mitglieder nach einem besonderen «roch zu
erlastenden Gesetz. Er har ein Recht darauf , Auffchluh über
alle die Arbeitnehmerschaft berührenden Brtriebsvorgänge,
so weit dadurch kein- Betrieb .- oder Geschäftsgeheimnisse ge¬
fährdet werden, zu verlangen , insbesondere kann er die Vor¬
lage von Lohnbüchern und Informationen über die Leistun¬
gen des Betriebs urtd über den zu erwartenden Arbeitsbedars
verlangen . In Unternehmungen , die Handelsbücher führen
und mindestens 00 Arbeiter beschäftigen, kann er vom
1. Januar 1920 ab jährlich die Bilanz , Gewinn - und Veftust-
rechnung verlangen . Die Mitglieder des Betriebsrates sind
durch Strafbestimmungen gegen Benachteiligung geschützt.
Auch können sie nur mit Zustimmung de» Betriebsrates ent¬
lassen oder ersetzt werden, vorbehaltlich der Entlastung aus
wichtigem Grunde . Die Geheimhaltung der dem Betriebsrat
mitocieilten Geschäftsgeheimnisse ist durch Strafvorschristen
gesichert Aus eine weitere Rätegefttzgebung, die über die
Betriebsräte hinaus Arbeiter - und WirtschastSräte schaffen
soll, ist in dem Gesetz, das somit die unterste Stufe des Räte-
svstcmS darstellt , rnehrsach Rücksicht genommen.

Ausland.
Schweiz.

mz. Bern , 11. Aug. Die gestrige Volksabstimmung
entschied mit 195 136 gegen 77 675 Stimmen für früher«
Neuwahlen  im Nationalrat . und zwar auf Grund bog
Verhältniswahlen.

Frankreich.
mz. Bern , 9. Aug. Die Pariser Blätter teilen iu einer

amtlichen Bekanntmachung das Demob' lm.rchungsamtes mit.
daß die Jahresklassen 1913 bis 1917, einstchl. vom 31. August
an , in 6 Stoffeln demobilisiert  werden , so daß am
30. September nur noch die Klassen 1918. 19l9 und 1920 als
aktives Heer mobilisiert bleiben.

Rußland.
irz . Amsterdam, 10. Aug. Den englischen Blättern vom

7. d. R zufolge bringt die „Wireleß Preß " ein drahtlos über¬
mitteltes Kommunique der Bolschewisten, ars dem hervor¬
geht, daß ülb die Roten Truppen in die Gegend von Poltawa
unter dem Druck ihrer Gegner zu rück ziehen.  In der
Liegend von Minsk ist der Kampf aus sec ganzen Linie ent-
I ramm Bei Odessa stehen die Bolschewisten mit aufftändr-
scheu deutschen Kolonisten im Kamvf. Nördlich Kamyichhk
iimtzten sich die Roten Truppen zucückzichen.

Türkei.
mz. Bern , 10. Aug. Der „Temps " meldet aus Kairo.

Mustafa Dschemal- Pascha  hat sich geweigert, der
Aufforderung der türkischen Regierung , nach Konstantinopel
zurückzukehren, Folge zu leisten. Ec hat sich von der Türkei
unabhängig erklärt  und läßt überall bekannt machen,
die Konstantinopeler Regierung habe sas Vaterland verkauft.
Er fordert alle Anbänger de? Islams und Freunde der Türkei
auf , sich ihm anzugliedern . Mustafa -Pascha verfügt über
zwei ievolutionäre Divisionen . Zahlreiche Freiwillige strömen
ibm von allen Seiten zu. Dir tückische Regierung hat zwei
Minister zu Verhandlungen in die aufstärdi scheu Gebiete ab¬
gesandt. Voraussichtlich werden auch Gendarmerietruppen
torthin dirigiert . , _ , .*.

mz. Bern , 10. Aug. Der „Temp?" meldet auS Saloniki.
Man erfährt aus Konstantinopel , daß die türkischen Behörden
sich über die schnelle .Ausbreitung des Bolsche-
w i S m u S in der türkischen Arbeiterklaste sehr besorgt zeigen.

Amerika.
mz.  Berlin , 11. Aug, Das „B, T." meldet auS Stockholm-

BarncS . der Direktor des amerikanischen WeizentrusteS, hatte
eine länget ? Unterredung mit Wilson, die zur Folge hatte,
daß ein Weizenexportverbot  mitgeteilt wurde.
Diese? Verbot vetrursachte einen sensationellen P r « t S-,
st u r z in Getreide und Fleisch.

Wiesbadener Nachrichten.
Arbeitseinkommen und MilitSrrente.

Es wird unS mitgeteilt : Trotzdem di- zuständigen Neve«
häufig daraus hingewiesen baben, daß das von den Kriegs¬
beschädigten erzielte Arbeitseinkommen grundsätzlich ohne Em-
fluß auf die Höhe der Militärrente bleiben muß. herrscht bei
den Kri-eqSbeschcrdi^ terl i-mm-er noch die BesorqmS, dre An»
nähme von Arbeit könne für sie eine Kürzung oder gar Ent-
ziehuna dcr Militärrente nach sich ziehen, Drese Befürchtung
bat darin ihren Grund , daß noch nicht hinreichend erkannt nt,
vast sich die Höhe der Militärrente ledigl-ch nach der Einbuße
an^Erwerdsfähigkeit  des KrstgSbesckädmten r-chteh mcht
aber nach der tatsächlich auSgeüdten Erwerb» t a t >> r e 11.
Die Rente soll nicht dazu dienen, im Einzelfall die durch die
Dienstbeschädiguny verursachte Minderung an ArvertSeinkom-
men w-eder einzubringen ; sie hat vielmehr den Zweck, einen
Ausgleich für die verminderte Erwerbssäh i p ke , t zu
schaffen So weit diese verbleibt, soll der Kriegsbeschädigte
sie ousnutzrn ; das Ergebnis hieraus gehört ihm, und er braucht
die Arbeitsleistung nicht mit einer Schmälerung oder gar mit
einer Entziehung der Rente zu bezahlen. _

Diese Auffassung hat übrigens in der mit Gesetzeskraft
ausacstatteten '„Worläufigen Landavheits -rdnung " txwti
24. Januar 1919 gesetzliche Anerkennung gefunden ; § 19 be¬
stimmt nämlich daß „Renten irgend welcher Art . insbesondere
die Kriegsbeschädigten- und Hinterbliebenenrenten , aus den
Lohn nickst anoerochnet iverden dürfen ." Diese Deüimmung
beansprucht natürlich nicht nur für die Landarbeiter und
-arbe'iterinnen , sondern auch für alle anderen Kriegsbeschädig¬
ten und Kriegshinterbliebenen uneingeschänkte Gültigkest.

Neuerdings hat auch das preußische Kriegsministerium
hErlaß vom 6. Juni 1919) diese Frage nochmals eingehend be-
lmndelt und ausdrücklich bestimmt, daß künftig Nachforsbungen

(15. Fortsetzung« Nachdruck verboten.

Dita Osterruth.
Ltna luftig « Gssctztctzta.

Bon Käthe van Beeker f.
Hinter dieser tadellosen Rede eine kleine, tadellose

Verbcuaung , und mit dem Bewußtsein , sich direkt wie
rine geprüfte Weltreisende benommen zu haben,
schlüpfte Dita in ihr Zimmerchen, den Bruder Paul so
erschüttert zurücklassend, daß nur die außerordentliche
Jesiigkeit seines Atzelchens es verhinderte , daß ihm die
Haare zu Berge standen über den herben Unverstand
dieses lieben, jungen , unerfahrenen Mädchens.

Am folgenden Tage war Dita aber doch schon wieder
in beißen Zweifeln und Beunruhigungen , ob sie sich nach
ihrer kühnen Verabschiedung und dem energischen Auf-
tzeten gegen die Baronin wieder zu ihrer literarischen
Techelrnnde halten könne und dürfe. ^

Sie war den ganzen Vormittag oben in den Bergen
qclvcsen und hatte sich aus einm frei -n . grünen Anhöhe
ins Gras geworfen mit dem Vornehmen , über die Z.
sammenstellung ihres LiomaneS uachzudenken.

Aber Himmel und See waren so blau gewesen, die
Zypressen so köstlich schwermütig dunkel, Glockengeläute
hatte von nah und ferne , sanft abgedämpst und lieblich,
zu ihr hmaufgeklungen , ringsum blühten samtdunkle
Wieienvrchideen und Genzianen und eine kleine, schlanke
Eidechse warf vom sonnenbeschienenen grauen Stein
scheu neugierige Blicke zu ihr herüber . Da wollte kein
einziger ihrer Gedanken sich ins Joch einer Romankom-
positivn spannen lassen. Sie jagten kreuz und quer,
hingen sich an die dunklen Zyvressen, tauchten in den
Kelch der Wiesenblüten , schwammen auf den Glocken¬
tönen selig und fromm in blauer Luft und hielten mit
der blankäugigen Lazerte heimliche, märchenhafte Zwie¬
sprache.

Es war nichts zu machen gewesen mit den emen-
sinnigeu. srühlingsseligen Gedanken. Ein feines, süßes

Traumgewebe hatten sie um den blonden Kopf ihrer
Herrin gewonnen und mit einem wohligen Seufzer ließ
der blonde Kopf es sich gefallen, daß die Träume ihn
fingen , anstatt daß er die Träume fing und wert-
brinaend gestaltete.

Unten angelangt , war sie wohl etwas reumütig , aber
nicht allzusehr. Sie hatte sa noch viele Tage vor sich.
Sie wollte sich erst einmal die Seele sattrinken an all
der Schönheit . Je mehr sie m sich aufaahm, desto
reicher konnte sie nachher verarbeiten . Darüber machte
sie sich keine Sorgen . Vielmehr, wie gesagt, über ihr
heufiges Verhalten zu der gestrigen Tischgesellschaft.

Aber als sie auf dem Wege zum Speisesaal Frau
Meisenbring traf , diese sie unbefangen freundlich be¬
grüßte und, ihren Arm nehmend, mit sich zur Tafel zog,
da waren die Bedenken und Sorgen schnell verflogen,
und sie freute sich, daß die Entscheidung über diese An¬
gelegenheit ihr so bequen! aus der Hand genommen war.

Es ging auch heute bei Tisch sehr gesittet zu. Frau
Meisenbring hatte ihre Kohorte ms Gebet genommen
und dringend ermahnt , ihre Worte und Gesprächs¬
themen etwas vorsichtiger zu mahlen als bisher.

Lengenkamp war zwar entrüstend in die Worte aus¬
gebrochen:

„Wir sind doch kein Kindergarten und können ir
nicht in Ton und Gesinnung vergangener Jahrhunderte
zurückversetzen!" ,

Und der Kinnbackenschläaer hatte erstaunt den dicken
Kopf geschüttelt und bedächtig gesagt: „Ich bin mir
keiner Schuld bewußt . Ich habe wenig und das Wenige
im reinen Fibelstil gesprochen."

Aber nachdem ihm sem Fibelstil vor das Gewissen
geführt und Lengenkamp belehrt worden war , daß es
für ihn sehr günstig sei, wenn er auch einmal den Ton
und die Gesinnung anständiger junger Mädchen kennen¬
lerne . benahmen sie sich beide etwas schweigsam und
mussia, aber sonst aartz ohne Anstoß zu erregen.

Basen, dessen Seele von keiner Schuld bedrückt war.
brauchte demzufolge auch lveder schweigsam noch muffig
zu sein, und nützte diese bevorzugte Stellung reichlich
aus , indem er Dita nach allen Regeln der Kunst die
Cour schnitt.

Das gefiel der jungen Dame sehr gut. Er war doch
ein bedeutender Mann . Sie hörte es aus allem, was er
und seine Freunde sagten, heraus , daß er in seinem Fach
eine erste Kraft sei, und wenn dieses Fach auch vielleicht
für den Geschmack ihrer Familie und wohl überhaupt
für den der Lechenstädter nicht ganz einwandlos sein
mochte, so blieb er doch immerhin eine erste Kraft , und
es war durchaus schmeichelhaft, sich von einer solchen den
Hof machen zu lassen.

Wer dann kam doch wieder ein Stoß , der di-e'es an¬
genehme Gefühl heftig ins Schwanken und Ditas Seele
in schwere Bedrängnis brachte. Und wiederum war es
die Baronin , von deren Person dieser Stoß ausging.

Sie selbst saß beute am Tisch des Italieners und
mußte mit ihren Sprachkenntnissen schon ziemlich weit
gekommen sein, denn es ging zwisck>en ihr und dem
slchönen, schwarzen Mann sehr belebt und lustig zu, so
lustig , daß die allgemeine Aufmerksamkeit nicht unbe¬
rührt davon blieb und auch zwischen Ditas Tischgenossen
allmählich diesbezügliche Bemerkungen fielen.

„Die schöne Melitta betreibt ilu Studium der italie¬
nischen Volksseele mit vielem Eifer, " lächelte Herr
Meisenbring grauslich . „Vielleicht kann sie es daber
noch zu ein paar Messerstichen in ihren Weißen Busen
oder zu einer etwas zu engen Umschnürung ihres
Weißen Hälschens bringen ."

„Pah , so dumm sind heutzutage nicht einmal mehr
die Italiener !" Lengenkamp sah geringschätzig nach dem
Paar herüber . „Um ein Weib sich kriminellen Unbe¬
quemlichkeiten aussetzen. Nee, — da nimmt man lieber
eine andere . Nicht wahr . Bosen?"

Er sah dabei etwas malitiöS aus , und Bosen runzelte
unwillig die Stirne . Lvnstimna toiora
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brr Höhe des Arbeitsverdienstes „zum Zweck der Beurteil
l,ing de» Grades der ErtverbSunfähigkeit" nickt mehr stattfin-
jen dürfen ; nur dann soll Liese zulässig sein, wenn der Kriegs-
^fcfdxibiaie derartige Nachforschungen beaniragt oder fernen
Anstiuck ans Mntenerhöhnng mit feinem niedrigen Arüeits-
verdienst ausdrücklich begründet. Iiachdem nun Gesetz und
Perwaltnugsancrdnung die Anrechnung der Renten auf den
Arbei.'Äohn verboten hat, dürste nunmehr für KriSgsbe-
scdädigt« und auch Kriegshinterbliebene jedes Bedenken be-
ic' tiat sein, eine Arbeit , mag sie noch so- hoch entlohnt fern, zu
stberneWien. _ Dr . S.

— Der Werkmeister-Bezirksverein Wiesbaden . Die. hiesige
Organisation des Deutschen Werkmeistertierbands, der bekannt¬
lich' im sozialen Leben eine große Rolle spielt, besteht i«?t über
35 Jahre . Der eigentliche Jubiläumstag , der 1. Dezember
INS, wurde seinerzeit mit Rücksicht aus Sie damaligen beson¬
ders traurigen Zeitverhältnisse ohne Feier begangen, dresel-b?
fand aber mm nachträglich am Sonntagmorgen im kleinen
Kurhaussaal  statt und trug den Charakter eines akade¬
mischen Festaktes.  Der erste Vorsitzende Dörr  begrutzte
ilt  zahlreichen Anwesenden, unter denen sich auch Mitglieder
aus der engeren und weiteren Umgebung befanden . _ Der
hiesig- Bezirksverein , der seinerzeit mit 17 Mann begründet
wurde, hat , wie der Werband im großen, auch seinerseits eine
verhältnismäßig gute Gnttvicklung genominen und zählt 'Herne
üler 100 Mitglieder . Im Mittelpunkt der Feier stand die .Fest¬
rede des lVerbandSvorsitzendenH. L e o n b a r d t (Düsseldorf).
Er beglückwünschte zunächst den hiesigen Verein und erörterte
dann m liststüaud igem Vortrag die neuzeitlichen Kähnen der
AnHestelltenböw-vguiiig, di« Sozialisierunassragen , und wies
darauf hin, wie mit den neuen Kielen der Angestelltenbe-
weaur'g auch die Aufgaben deS Werkmeisterverbands größere
wurden. Der Vortragende hob ferner hervor, daß die Welt
der Arbeit heute nach Gleichberechtigung rufe , betonte aber
auch, daß er für die Sozialisierung nichts übrig habe, wenn
nickst Aibeitsfreudigkeit und Arbeitswille alsbald w'.eder ganz
alloemem zum Duvchbruch kämen, wie überhaupt die Vernunft
wieder mehr obwalten müsse. Demokratisierung der Betriebe,
Gleichster, cktiguna zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer be-
zeicbncte der Redner als Hauptforderungen der Gegenwart
hob jedoch dabei hertor , daß bei dem Mtbestimmungsrecht der
Angestellten und Arbeiter letztere auch die Verantwortung mrt-
zutraqen hätten und alles geschehen müsse,, um den wirtschaft¬
lichen Wiederaufbau Deutschlands zu ermöglichen. Der Red¬
ner erntete zirm Schluß allseitigen Beifall . Der musikalische
Teil des Programms wickelte sich unter Mitwirkung des
Quartett -VereinS -Wiesbaden (Dirigent Herr Otto Hüserl
und verschiedener Solokräfte in der schönsten Weise ab ; zehn
Mitgliedern wurden zum Schluß der würdig und eindrucksvoll
deilaujeren Veranstaltung Ehrenurkunden überreicht. — An
die Feier schloß sich -ein gemeinschaftliches Mittagessen an.
Nachmittags wurde mit den' auswärtigen Gästen ein Spazier¬
gang nach" den Eichen und dem Nerotal unternommen . Ein
grnmrlicheS Zuiommensein im „Hotel Einhorn '' beschloß anr
Scnntagabend den Festtag.

— Der Paketverkehr mit der französischen BcsatzungSzonr.
Aus Berlin  wird berichtet: Um eine Beschlagnahme der aus
dem unbesetzten Deutschland nach der französischen Besatzungs-
zon« (ausschl.ießlich Elsaß -Lothringen und Brückenlopsgeüiet
von Kehl) neuerdings zugelassenen Pakete und die Wieder¬
aushebung dieses Paketverkehrs durch die stanzösischen Be-
iebungsbehörden möglichst zu vermeiden, ist eS unbedingt er¬
forderlich, daß die von der französischen Desetzunasbehörde für
d>e Zulassung derartiger Pakete bekanntyegebenen Wcstimmun-
gen vrn den Absendern genau eingehalten werden . Zur Fern-
holtuua häufigerer Verstöße gegen die französischen Vorschrif¬
ten wird bestimmt, daß auf jedem nach der französischen De-
fetzunoszone gerichteten Paket eine vom Absender zu unter¬
schreibende Bescheinigung au stseklebt sein muß, daß der Paket-
mbalt nicht gegen die ZulaffungSbedingungen verstößt. Über
diese können in Zweifelssällen die Poitanstalten Auskunft
geben. Für die Beachtung der betreffenden Vorschriften trag:
der Absender selbst die Verantwortung.

— „Frau " statt „Fräulein ". Nach dem Erlaß des preußi¬
schen Ministers des Innern vom 13. Juni 1919 soll es (wie
kürzlich berichtet) fortan keiner ledigen weiblichen Person ver-
lwehrt werden, sich „Frau " ;u nennen , da diese Bezeichnung
nicht gleichbedeutend mit „Ehefrau " .sei; „Frau " bedeute Ivedee
eine Personenstandsbeze 'chnung noch einen Teil des Namens,
noch einen Titel , der verliehen werden könnte. Die ,entgegen¬
stehende Verordnung vom 31. Juli 1869, durch die die Bezeich¬
nung „Frau " als Titel oder Ausfluß einer königlichen Gunst¬
bezeigung verliehen werden konnte, soll nach dem neuen Erlaß
nicht mehr angenwndt werden. Hiermit :st aber auch zugleich
die Verordnung deS preußischen Minister ? des Innern vom
1ö. Dezember 1916 gegenstandslos geworden, wonach unehe¬
liche Mütter , deren Bräutigam im Feld gefallen war . nur mit
kesonderer Genehmigung " die .Bezeichnung „Frau " führen
konnten Gerade von den vielen Tausenden unehelichen

Müttern wird dieier neue Erlaß als eine Milderung ihres
Geschicks und eine Hebung ihrer sozialen Stellung in ihrem
Lebens- und Wirkungskreis en:pfunden, und deshalb von die¬
sem Erlaß sicher vielfach Gebraucht gemacht werden. Hierbei
sei aber auf einen Irrtum hingewstsen, der, wie aus zahl¬
te ichen Anfragen geschlossen werden muß, bereits weitere
Kreise gezogen bot. Durch den Erlaß erlangen weder die un¬
ehelichen Mütter , die sich nunmehr „Frau " nennen , die recht-
liche Stellung als „Estefrau" ihres verstorbenen Bräutigams,
noch da» Kind d'e Stellung eines ehencken Kindes. Durch die
Bezeichnung ,Hrau " wird also namentlich , keineswegs ein ge¬
setzlicher Anspruch auf Witwen- und Waiieniversorgnng nach
dem Militäihinterbliebenengesetz und der NeichsversicherungS-
ordnung erworben.

— Di« Beitragsanteile der Arbeigcber für ihre in Ersatzkaffen
versicherlcn Angestellten müssen ab 30. Juni 1919 von den Ärbeit-
cebcrn unmittelbar an die Ersatzkassen aogesührt werden . Um den
stierkehr mit den Arbeitgeber» zu erleichtern und zu vermeiden , daß
ein Arbeitgeber «nt 10 oder wehr Ersatzkassen zu tun hat , hat , der
Verband kaufmännischer Ersatzkassen in Len einzelnen Reichs¬
gebieten 5 Zeniralabrechnungsstellen eingerichtet, die in diesen Tagen
den Arbeitgebern die Rechnungen über dre Beitragsanteile übersenden
werden. Die Arbeitgeber werden besonders darauf hingrwiesen , daß
sic für Angestellte, die Ersatzkassenmitglieder sind und deren Rechte
und Pflichten in den gesetzlichen Kassen ruhen , ab 30. Juni 1919
keine BenragLailteile mehr an die gesetzlichen Kassen absühren dürfen.

— Für die Glocken der Bergkirche. Eine alte Dame, ein treues
Mitglied der Bergkirchcngemetnde, hat eine große Anzahl weiblicher
Handarbeiten verfertigt , deren Erlös für die Glocken der Bergkirche
bestimmt ist.

Borberichte über Kunst, Borträge und Verwandtes.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Die Sängerin Fräulein

Hedwig H ü l p e r t , eine Tochter unseres verdienten Kammer¬
musikers I . Hülpert , hat im letzten Sommer -Sinfoniekonzert zu
Mainz  mit ihrem Vortrag der „Gilda"-Arie aus Verdis „Rigo-
lctto" und dem „Rossignol"-Licd von Masse bemerkenswerten Erfolg
erzielt. Ihr zierlicher Hochsopran und ihr offenbares Talent für
virtuosen Koloraturgesang findet in den Mainzer Berichten sehr
freundliche Anerkennung; das Publikum spendete stürmischen Beifall.

Aus dem Vereinsleben.
* Die bctanische Abteilung des „Nassauischen Vereins

für Naturkunde"  unternimmt am Mittwoch einen Ausflug
nach dem Schläferskopf. Abmarsch um 2% Uhr vom „Lindenhof.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Wc. Dotzheim, 10. Aug. Das Rathaus  ist nunmehr an den

Sonntagen für » den Verkehr 'mit dem Publikum geschlossen. — Die
V e s a tzu n g s b e h ö r d e hat beim Bürgermeister Klage darüber
geführt , daß wiederholt Einwohner sich geweigert hätten , die ihnen
ton der Ortskommandantur zugewiescne Einquartierung auszu¬
nehmen, cbwohi genügend Raum zu ihrer Ausnahme vorhanden ge-
wesen sei. Ebenso werde die Kommandantur aus nichtigen Gründen
um anderweite Unterbringung von Soldaten angegangen . Derartige
Vorkommmsse würden als feindseliges Verhalten der Besatznngs-
bebörd« gegenüber aufgefaßt und in der Folge nach den stanzösischen
Gc-letzen bcstrasi.

FC Flörsheim a. M ., 10. Aug. Weil die Felddieb st ähle
in der hiesigen Gemarkung in erheblicher Weise überhand nehmen,
beschloß die Gemeindevertretung die Anstellung eines Hilfsseldhüters.
Sodann genehmigte das Kollegium, den Lehrern folgende Ortszulagen
zu gewahren: von 1 bis 6 Dienstjahren 300 M .. von 7 bis 10 Dienst,
fahren 350 M ., von 11 vis 16 Dienstjahren 400 M ., von 17 und
mehr Dienstjahren 450 M. Die Lehrerinnen erhalten 80 Pro », der
Ortszulagen . Die Bewilligung ist rückwirkend vom 1. April d. I.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
WC. Eltville , 10. Aug . Die Betriebsstörung im Rhein-

aauer Elektrizitätswerk  wurde dadurch verursacht , daß
Ulcrbrückungsdrähte in die HochspunnIeNung geworfen wurden , was
leftige Kurzschlüssezur Folge hatte , die zur Unbrauchbarkeit einer
Turbine führten . Aus die Ermittelung der Täter ist eine Belohnung
von 50 M . au- gesetzt.

stt. Au» dem Tamms, 10. Aug. I » Vockenhausen  deckte
die Gendarmerie eine Schwarzschlächterei  großen Umfangs
aus wobei sestgestellt wurde, daß in den letzten zwei Tagen nicht
weniger als fünf Stück Großvieh geschlachtet worden waren.

wc St . Goarshausen , 10. Aug. Am nächsten Sonntag findet in
Krmmiahosen eine Fohlenschau  mit Prämiierung statt . Zuge-
lassen zur Prämiierung sind nur selbslgezuchtete und tm Kreise von
-Züchtern erworbene Fohlen. Die Aussteller muffen Mitglieder des
Pferdezuchtverems sein oder iverden.

r p Aus Rheinhess-«, 10. Aug. Die diesiährige Gurken-
ernte  ist nahezu beeirdct. In der Gemarkung Hamm brachte sie
eine Einnahme von 200 000 M.

Sport.
Pierdereunrn.

Franksurta. M., 10. Aua. Preis vom Wolfsgartrn. 12 000 M.
1 Herrn E. v. Lang-Puchhoss Opanke (A. Seissert ), 2. Ballelarda,
3 Telia . Sieg 72, Platz 24, 22. — Preis don der Saalburg . 12 000
Mark 1. Gestüt Mydlmahovens Goldkind (Janek ) , 2. Wolfram,
3 Flamingo . Sieg 26, Platz 11. 15, 11. — Peers vom Römer.
10 000 M 1. HerrnM. u. W. Arendts Dödemir (Olejnik), 2.

Maoier, 3. Alca. Sieg 61. Platz 14. 13, 12. - Landgrasen-R-nnen.
25 000 Je. 1. Herren A. «. E. v. Weinbergs Endegut (O. Schmidt)
2. Mazeppa, L. Schakal Ferner lies: Elqa. Sieg 133, Platz N
13. 2, t  Lg., Hals. - Preis von Hamburg. 11900 M l.
Mvdlmghovens Grenzwacht(Lewicki), 2. Dorchen, 2. © « bei. Sieg
25, Platz 16. 15 (Dorchen). 7 (Wirbel). - Preis von Grad'tẑ 13 000
Mark. 1. Herren A. u. E. v. Weinvecgs Leuchte(O. Schmidt) 2.
Bchmlinde, 3. Mackensen. Sreg 121, Platz 19, 13, f 01,“
Main. 15 000 M. 1. Herrn H. v. Opels Engadin V - Schmidt), 2
Cherusker2, 3. Siegfried, 3. Sterna . Sreg 65, Platz 21, 20. 18
(Siegfried), 15 (Sterna). — Franksurter Jagdrennen. x3 uuu wc.
1. Herrn A. Schusters Wassertropsen(K. Schullerl, 2. Felsenseit, 3.
lststry. Sieg 169, Platz 62, 29. _ _

Neues aus aller Welt.
Ei« schwerer Eisenbahnunsall. mz. Hannover, .11 . Aug.

Nach einer annlrchen Meldung fuhr am 9. August, nachmittags, der
Ablen (Westfalen) em Persouenzug einem Erlguterzug m me Fianle.
Drei Militärpersonen wurden getötet, zwei ichwer, drer lercht verhetzt.
Der Materialschaden ist erheblich.

Deppelmord. mz. Berlin,  11 . Aug. Aus ©tum tojri) ge-
meldet: Ein Doppelmord und Mordversuch wurde tu der Nacht zum
Samstag verübt. Dort fand man in seiner Wohnunĝ <xn  Eigen¬
tümer Johann Licbricht und dessen Ehefrau erschoss eii aun die Tochter
war durch Schüsse schwer verletzt, hatte aber noch dre Kraft, sich zu
Nachbarsieuten zu retten, wodurch die Mörder an der Aussuhrung
ihres Planes verhindert wurden. Liebrecht wehrte sich mit emer
Hmaadel. Es ist also anzunehmen, daß er euren der Verbreiyer
rerletzte. Als Mörder koinmen zwei Personen in rirage. Ans o,e
Ermittelung der Mörder ist eine hohe Belohnung ausgejetzt._

Handelsteil.
Vom Weinmarkt.

Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt : Das Ein-
kanfseeschäft ist zurzeit sehr ruhig , nur wenig Umsätze
kommen zustande , aber auch die Preise sind im allgemeinen
nur wenig verändert . In Rheinhessen wurden zuletzt iur die
1918er  6800 bis 8800 M. das Stück von 1200 Litern be¬
zahlt. Ähnlich sind die Preise au der Nahe und auch m der
Pfalz. Bessere Mittelhaardter Weine des letzten Jaures wur¬
den mit Preisen bis zu 10 000 M. die 1000 Liter abgesetzt.
Auch an der Mosel sind die Preise noch sehr hoch, unter
7500 M. das Fuder ist nichts zu erwerben . Im Hliein-
gau  sind die Forderungen für 1918er annähernd 11000 M.
das Stück, wozu sich aber keine Käufe mehr entwickeln
wollen . Der Handel  hält allgemein zurück , was erklär¬
lich ist, denn Weine , die zu solchen Preisen erworben wer¬
den. sind nach Lage der Umstände schwer abzusetzen . Die
1017er  Weine , welche noch im freihändigen verkehr
sich befinden , sind für den Handel auch zu teuer . Im all¬
gemein eu hat man das Gefühl , daß die höchsten Preise er¬
reicht sind. Die Einfuhr ausländischer Weine trägt natür¬
lich auch, dazu bei , den Einkaufsmarkt bei uns etwas zu
drücken , aber um einen nachhaltigen Druck hervovzurufen,
dafür ist die Einfuhr noch zu gering und die Preise bei
unserem unglücklichen Geldstand sind auch viel zu hoch.
Ein Preisrückgang von Bedeutung wird bei uns erst in Er¬
scheinung treten , wenn uns das Ausland  in größerem
Umfang seine kleineren Weine sendet und vor allem unser
Geldstand sich bessert , aber soweit sind wir noch nicht . Das
Reich will übrigens jetzt nachdem der Frieden ratifiziert
ist die Einfuhr von ausländischem Wein mehr unter Kon¬
trolle nehmen , ob aber damit die Einfuhr wesentlich aufge¬
halten wird, muß man abwarten . die Sache hegt nämlich
rinktisch so, daß das Ausland selbst seine Weine auf den
deutsenen Markt bringt und nicht erst abwartet bis wir sie
auf Ablieferung im Ausland kaufen . Soviel steht auf jeden
Fall fest, daß die enorm hohen Preise für die einheimischen
Weine sich nicht mehr lange werden halten können.

Die Weinberge  stehen allenthalben ganz zu¬
friedenstellend.  wenn auch die Witterung zurzeit
nicht die beste ist . Die Krankheiten konnten dank aus-
l eichender Bekämpfung noch nicht um sich greifen und die
Trauben haben sich wirklich günstig entwickelt und sind
auch reichlich vorhanden . Wenn der August «ich noch gut
ar.läßt und wir im letzten Stadium der Äusreife noch halb¬
wegs günstiges Wetter haben , dann kann die Quantitäten-
Ausbeute befriedigen . Von diesem Ausgang wird nicht zu¬
letzt auch die Preisregulierung abhängen.

Wettervoraussage für Dienstag , 12 . August 1919
von der Meteorotor*. Abteilung des Physik » . Vereins 11 Pranktart a. M.

Heiter bis wolkig , trocken , wenig kühler.

t>i« Morgen-Aussabe umfaßt 8 Seiten.
baupiichrrilietter: A. Heger  Horst.

verantioorMchfSrLeitartikel: I . D. : F. ®üntber;  fürpolttkche Nachrichten:
F. GUniHer:  für den UnierHaltungsteil: B. v. Nauendorf;  für den
lokalen und prooinzieilen Teil und Gerichtssaal: I . B. : SB. Etz: für den
handeisiell: SB. Eg : für die Anzeigen und Reliamen : H. Dornauj;

sämitichm Wiesbaden.
Drucku. Verlag der2. S ch ell enb er g'lchen HofbuchdruckrreiinWiesbaden,

Evrechstunde der Echriftieitung 12 bis 1 Uhr.

'Wäfcßeßaud
^ßeoöor̂Werner

'ZPieetßaöen• 'TVeöecgdffe
«✓© Gegründet 1866 ^ 9

30

^preiswerte fotibe<&amen*'Wäfd)e
eigener Anfertigung se>

teitftmng oofCftänöiger "Tbraut -‘~Qu3ftattungm
'Tbeadjten<8ic die @d)aufenfler! ~/e>

MIW8-, Btetl-
M andere mm

äu 40—70 Pf . sowie schöne
M 'ien au 65 Pf . zu bab.
^ah Albrecktsiraße 41
Mrth . P nur moraens

Geländer
»' hobelt n. Naturbolz
s-wstlottern. Vaumstützen
sowie Tannenftanae « emv-
neblt Sl. Tebus . Blücker-
'traßo 35. 2.

Mt!
Mittel aller Art

MN MMAN,,
Wanzen, User usw.

empfiehlt

Fr. Trog

Beteiligung, 5lauf od. Neugründung
an einem soliden, gewinnbringenden Unternehmen
iucht bestens eingesührtcr Kaufmann mit einem
Kapital von vorläufig Mk. 100,908.— Offerten
unter C. 8145 an Annoncen - Erped . D. Frenz,

m. b. H., Mainz. F33

Feldgraue loppen-lti
- -ii

izüge
r solange Vorrat reicht

Mk. 138.—

Heinrich Wels
Kirciigasse 64.

K147

F33BeteMigimg
an Unternehmen der

färben-, l-M° Oiem, elc. fJrantfie
gesucht eventl . CflBUllfltl . ^ gtiursllirium
behufs Ausbeutung vielversprechenden eigenen Ver¬
fahrens . Bin Mitte August persönlich dort . Offert,
u. G. 8161 an Ann .-Exped . D. Frenz , G. m. b. H ., Mainz.

Kahl*ZahU'jUelier
^Telephon 2377 IDiesbaden Telephon 2377

Schroalbacher Str . 52 , 6cke IDellritzstraße,
Sprechstunde:

von 9—6 fUhr, Sonntags von 9—1 ‘Uhr.
On den meisten Fällen

garantiert schmerzloses Zahnziehen,
feinste Qold - nnd IKautschukarbeifen.

Sdionendste B̂ehandlung .—Mäh . F reise.
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sofort gesucht, Jägerhaus
Schiertteiner Strafte 68.

c Weibliche Persoine.r

( Kaufmännisches Personal )

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6185. F285

Für sofort gesucht zwei
ausgebildete

Säuglmgs-
pflegerinnen

Krivve-Berein Mainz
Schülerinnen w. jederzeit

9F32

Ti

flott, verf. Korresv.. aefäll
Handschrift, Stenoaravb.
Adlermasck.. zu mögt. Tor
Eintritt gesucht. Ausführ¬
liche Ana. mit Angabe d.
GehaltSansvr. u. N. 109
an die Taabl.-Zweiastelle.

bei hohem Lohn und aut.
Behandlung, welches auch
die Kinderw. u. Kinder-
garderobe in Stand hält
Off. mit Zeuanisabschr
u. evt. Photogravhie unt.
A. 980 an d. Taabl.-Berl

Fabrikanten-Familie in
Mainz lWitwer. 3 erw
Kinderl sucht sofort F33

Erstklassiges Lebensmittel
geschäft sucht per sofort
eine tücht. branchekundige

Verkäuferin.
Fräul., d. Ladschrift schreiben
können, bevorzugt. Off. m.
Zeugnis-Abschriften und
GeHalts-Ansprüche unter
P. 444 an den Tagbl.-Verl.

Jüngere fachkundMWimeii
für Glas — Porzellan

sucht
Mnrienberg,

Wiesbaden.

MSvLiS.
Verleäuf. tüchtig u.
seihst., die nur 1. gut.
Spezialgeschäft , tätig
war, scw. jung. Ver¬
käuferin ev. Lagerist,
aus d. Putzbr . p. sof.
ges. Off.u.0 .429 T.-V.

Lehrmädchen
aus acktb. Familie gegen
Kosr u. Vergütung gesucht

Konditorei Adler
Tcmnusstraste34

r Gewerbliches Personal )
Frane» für Vertrieb von

Rnstckstslarte» ges. Knaus^
ltraüe 1. 1. 3- -6 Uhr.
vlewissenhafte Laborantin
imöal. Ehemikerin) für
kvsmet. Laborat. gesucht.
Ausführliche Anaeb. unt.
G 426  an den Taabl.-B,
Durcbahs tüchtige,

bestempfohleme

für vornehm. Maßgeschäft
gesucht . Offerten unter
W. 488 a. d. Tagbl.-Verl,

MW %mm
eößE1. Arbö'lterin

die veriekt zuschneiden u
anvrobiren k.. ver 1. oder
15. Sevt . aeluckt für klein.

Atelier
Off. mit Gehaltsansvrüch
u. H. 9950 an An.-Erved
D. Frenz G. m b. H.
Mainz. ?33

Jacken-, Blusen-,
Nock-, Taillen- und

Zuarbciterinnen.
S . Oiuttmann. hier.

Laucgasse 1/3.

Tüchttge
WlWm«
ver sofort gesucht.

I . Bach«rack.
Wiesbaden.

Tücht. Hausnäherin
gesucht. Pension EbberZ,
Villa Paiwl n̂enstpaste 1.

Friseuse
bei höchstem Gehalt gesucht.

Dette , Michelsberg 6.

Tüchtiges gewandtes

zum sofortigen Eintritt
gesucht. Bewerberinnen
mit beiten Referenzen und
Zeugnissen wollen stck>
melden bei

W. Ruthe. Kurhaus.

MW « MN
für Kück'e u. Hausarbeit
sofort aelncht. Konditorei

-trin le. Luitcnftr_ 4jL
Ordentl. Mädchen

sofort gesucht. Backerei
Abirein. Niederw rl ditr. 12.

angenommen.
Für meine 3 Kinder im

Alter von 1. 554 u. 6K
Jahren suche ich in eine
grössere Stadt der Rhein-
pfalz lbesetzteS Gebiets
zuverlässiges

Mnder-
Fräulein

Dame
die selbständig kocht, zur
Leitung des Haushalts
(Mädchen vorhandenl. An¬
geb. mit Alter. Konfession
Gehaltsanivr.. Lichtbildu
E. 8157 A.-E. D. Frenz.
G. m.  b . H.. .Mainz.

Suche
wegen Verheiratung mein.
Mädchens. w. 10 I . in m
Hause war. ana Jungfer
oder Hausmädch.. d. näh
kann, zum 1. Sevt . d. A
Nur solche mit aut. Emvi
mögen iick meldeil von 2
bis 4 Uhr nachmittags

Bierita dt er Str 25.
Junge tüchtige

Köchin
wird gesucht

NerotaL-16̂ .
Iüng . Köchin

für autbüra. Küche und
etwas Hausarbeit gesucht
Mainzer Strass« 6

Gesucht für sofort eine

Köchin,
die auch Hausarbeit über
nimmt.

Fra« Mever-MülhenS.
El tville Rlieinstraße9.

Tücht. Beiköchin
gesucht.

Po tbS La naaaüd
Bessere Stütze.

evicchren in Küche U®
Haushalt, zu 4 Personen
gesucht. Küchen- u. HmiZ->
mädch!n vorh. Eig. Zi<m.
Aue Mieten unter! I . 438
an den Ta gbl.-Vevla a.
Tilcht.Miidchen
gegen hohen Lohn ver so¬
fort oder iväter gesucht

Lnile nst raße 47
Eins. Mädchen

kl. H.mshalt zu etnz.
Dame gesucht Moritze
straste 23, Par t.

Wgss
gesucht Moritzstraf,e
Steinmetz

60

Mädchen
taasüber aes. Wieland¬
straße 11. bei Müller.
Borz ustzx., biŝ 10, vorm^

Ehrl, ant cmviohlcneS
Mädchen

Allem madchen
tagsüber od. ganz gesucht.

w. etwas kochenk.. in g
Stell , zum 1. Sevt . gesucht

01a.  Mauer . Riehlitr. 9, P.
Saub . tücht. Frau

für 2 Tage wöchentlich ge¬
sucht Tauniusstraile 1, 1.

Tüchtiges zuverlässiges
Allein Mädchen
in kl. feinen Saush . zum
1. Sevt . oder früher ges
Adolfsa llee 28. 1._
Zuv. Frau od. Mädchen

für alle Hau-sarbeit sofort
«sucht Elnthitraste 15, 2,
Ecke Parkslrast e.

Suche zum 15. 8. od. sv.

HMMWe»
das ein 2s. Kind mit über
nimmt. Evt. nur stunden¬
weise. Vorstell. 1—3 und
nach 148 Uhr.

Frau Dr. Heuse
Kavcllenstrasse5L

WU jung. RKW
wird zu 2 Kind, gesucht
evt. auch tagsüber

Suche zum 1. Sevt.
lcvent. auch früher! <
ehrliches ileißia. Mädch
für Küche und Haushalt
Näh. Metzaerri Kiazler.
Äo rkstraße 2.
Allein madchen
aetucht Peusson Taunus-
ttraße 77. Billa Nervi-

Für den 15. b._ob. föäi
wird in kl.

.WmmöWeii

Besseres
Allein madchen
in anaenehme Stelle aes
Mnritzstraße9. 1.
Tücht. Mädchen

mit etwas Kockk. gegen
guten Lohn gesucht

Mainzer Str . 36.

Tücht. Mädchen
welches selbst, kochenk. u
Hausarbeit verrichtet, bet
aut. Lohn gesucht. Zweit¬
mädchen vorhanden.
Schüler

Gesucht gegen aut. Lohn
ein braves tüchtiges
Allein madchen
in einen kleineren Haush
Älera.ndinistraße.,8 .. 2.-

Tüchtiges zuverlässiges
Alleiumädchen x

für kleinen Haushalt
12 Personen) gesucht. Hcst,
Nervtal 25.

Für sofort ein ehrliches
WZMWen

gesucht
Kaffee. Lanaaasse 5.

Brav, sleiß. Mädchen
z. 15. August od. 1. Sept.
gesudit. Dengel, Kirch»
aasse 24.
W»W Süd

für besseren Haushalt so¬
fort gesucht.

Weinhandluna Schütz.
Nikalnsstrcrße 28.

Alkjt. MlWVAij
zum 1. Sevt . gesucht Vor¬
zustellen 4—7 nachmittags
Klarenthaler Str . 2. 1 l

Ein iüng. Mädchen
für leidste Beschäftigun«
gesucht SdstitzenLosstr. 14,
1. Stock.MleimSdAil
oder Witwe sofort bei hob
Lohn aesucht. Melduna
Olartenstraße 18

Hausmädchen.
zuverlässiges, bei guteut
Lohn bald gesucht Wsbev-
gasse 4.

Zuverlässiges anständ.
Mädchen

ver sof. gesucht. Vorstell,
vorm. Moritzstr. 60. 2 r

14—15jSht. Mädchen
aes. Göbenttraste29. 1.M UWm
in qntbürgerl. Haushalt
hei guter Behandlung und
guter Bervflen aes. Näh
bei Fntra Adolssnllee 51

Znverl. Dienstmädchen
auf nleich od. sväter gdsucht
Bülowstraste 11. 3 r.
Alleinmädchen
z,rm 1. Sevt aes. Vorzu¬
stellen 4—6. Frau Avoth,
Dick. Taunusstraße 57.

Alleinmädchen
w. etwas kochen kann, z
1. Sevt . oder sväter aes
Näh b. Fr. Hvtm. Fcbens.
Schiersteiner Str . 24. 1.
Zaus-u.kWMaWe?l
gesucht.

Potbs. Lanraasse 7.
Aeltctcs Midche«

oder unabhängige Frau zu
alter SV.me für den Har:6-
halt gesucht. Zu melden
von 5 bis 7 Uchr Rhein¬
straße 67. 1.

Eins. Mädchen
das alle Hausarbeit ver¬
steht. zum sof. Eintritt
gesucht, oder sväter.

Adolfstraße 12, P.
Gesucht

zum sofortigen Eintritt
Zimmermädch.
Hausmädchen
Küchenmädch.

Hotel Westfälischer Hof
Aelteres Ebevaar sucht

sofort tüchtiaeS
Alleininädcheu.

das kochen kann od. Aus¬
hilfe. Guter Lohn, ante
Behandlnna u. Bervflea
Adelheibstrnße 70. 1

oder Frau in kl. Haush.
l2 Erwachs.) möglichst für
vor- und nachm, gestickt

Goelbeitrass->11. 3.
Mvnatsstau

- Sdmtd.u früh gesucht
Waltiniihlstr. 37. Part , r.

Monatsfrau
aut emviohl.. von 9—11
u. 2—3 täglich gesucht.
Meldung vormittags

Adelheidstrasse 74, 1. _
Monatsmädlben

I v . <■£.llylvS?iJJUvvl,C»» yv | *
Vvrzust. vorm, od. abends

Mouatsfrau
für 2 Stunden morgens

Saub . chrl. Mrnatsirau
zum Ladenvutzen sofort
gesucht. W>ebcraasse.26. Leck,
Znverl. saub. Monatsfrau
2 Std . vovin. ges. Scharn-
horststraste 12. 3 rechts.
MrnatSm. vor- n. nachm.

gef uckg Rhetn stra ste 64.

mit guten Zeugnissen gef.
das im Zimmervutz.. Näh
und Bügeln erfahren ist.
Näh. Taabl.-Veriaa. OsNav. Taa vt.-Ulerlaa. ^
MWges « W
fü/bruhig . Saushalt aes.
Ellenboaenaaste 11. L

Braves junges Mädchen
zur Aushilfe

im Haushalt gesucht
Herderstcaste5, 8ch.

Mm «W
w. zu Hause sch'aien
für kleinen Haushalt
2 Personen gesucht

Eluier Straße 27.

Saub . ehrt. Mädchen

MÄÄMkhW

Monatsfr . v. 8—10 ges7
Leha, Luisen vliatz 1, 2.

Monatsfrau
dreimal wöchentlich zwei
Stunden vormittags aes
Adelheidstngsse 84. 2.

Putzfrau
v. 9—1 Uhr dauernd ges.
Borzust. vorm. od. abends
Kavcllenstraste 57.
2 Laufmädchen

aes. Waschanst. Ganhmed
Ora menstra sse 35.
Saubere zuveil. Hsrau

z. Avstracien tagsüber ge-
sgcht. Reeh. Mar ktvlatz 5.

Kraft, zuvcrl. Mädchen.
. . Fahrit. stuindcnw. ges.
Sonneub. S tr. 24. Z. 6.

Eine unabh. Frau
'ür Feldarbeit gesucht bei
Karl Stiehl . Biersteckt,
Schwarznasse. 5.
f Männliche Personen^ )

' Kausmilnnischrs Personal )

D
Damen-

Friseur
bei höchstem Gehalt gesucht.

Drtte , Michelsberg.

G

graul. Dom £onöe
sucht licbev. Aufnahme in
best. Familie als Gesell¬
schafterin u. u. sich neben¬
bei auch im Haushalt zu
vervollständiacn. o. aeaen-
feitiae Vergütung Off. u.
05. 443 an den Taabl.-V.

Hctrslbaftsköchin, .
erfahren, sucht Aushilfe.
Adolistraße 10. Frontsvttze,Junger tüchtiger

HeneMm
mit etwas Damenfriseur-
Kenntnissen mif gleich od.
ivät. für dauernd gesucht.

Otto Krebs
Moritzstraste 21.

Fräulein von auswärts
in unaekündiat. Stelle , tm
Haushalt durchaus err.
sucht Stelle als Stütze für
taasiiber Off tt. F 444
an den Tanbl .-Vrrlan,_

Gebildetes Fräulein .
sucht tagsüber Stelle bet
letdendemt Herrn o. Dame,
ab.  als Stützegeht a. zct
Kindern. Off. K.

I. 3ilil |ujlißl
ver sofort ges.. Iabres-
itelluna

Bacharach

Fräulein.
mit der Kindervflege ver¬
traut, sucht taasüb. Stelle
zu Kindern. Rheingauer
Strasse 13. Bdh. Prot , r.

Wiesbaden. F »»ae Frau
sucht Besdiästtgu'N'g.^Dotz-
heimer Strasse 30, 2 ,r.Gewandter

Hausdiener
lRadfabrer) gesucht.

Konditorei Nerbel.
Mädchen sucht Beschäft.

v. 8—12. Nah. nach1 Uhr
Göbeustraste 19, Mth. 1.
f Männliche Personen j

Ein erfahrener
Diener

für sofort gesucht
Sonnenberaer Str . 46

[ Itaufmänntscheo PersonalJ

Mmm\
LguUilge

oder Mädchen für halbe
Taae aesucht Adler-Avoth.
Kirckiaasse 40.

Stellung sucht früh Guts¬
besitzer in der Landwirt¬
schaft Lebensmitt.-. Wein¬
branche. Masdrinenfabrik,
Dünaerfabrik oder sonstig
Geschäft. >im s. l̂rbeitskr
in befriedigt. Wiriunnskr
audzuniitzeit. Gute Reiz.
Offerten unter Z. 442 a»
den Taabl.-Vertan

Zunge
von 14 oder 15 Jahren
z Brotausiahren gesucht.

KuhfuS. Aorkstraße 6.
WMn

in den besten Fahren.^ im
Rheingau w., acschäfts-
aewandt. s. lohn. Neben¬
erwerb. am liebit. schriftl.
Arbeiten oder deral.. evt
auch andere Beschäftig.
Nicktanonhme Offerten u
P . 439 an d. Taabl.-Verl.

AM -EklW >
Anzeigen unter dieser Rubrik l
sind bei Aufgabe zahlbar. J

' Weibliche Personen)
"KaufmSnnlsche»Personal)
6)eb. Fräulein sucht dass.

Wirkungskreis bei . einem
Arzt u. zur Miibibfe tm
Sprechzinm er. Off . uriter
I . 443 an d. T -igbl.-Verl.

s Gewerbliches Personal)

Junger Bäcker
kuckst Stell in e. Konditor
zwecks Ausbildung. Räh.
im Tagbl.-Berlag.

"Gewerbliches Personals
Witwe, tücht im Arsbess.,

kür arößere General
Agentur alsbald zu enaa-
aieren aesmlrt. Anmeld

_ Rbeinstraße50
,tadtreisender.

KriegSülvalide. Amateur
photogravh bevorzugt, gog.
festen Gehalt u. Provision
gesucht. Onerten unter
G. 437 an d. TaÄl .-Bevl.

Lehrling
Lehrfräulein evt. Ansäna
für Büro geiuckd. Anaeb
mit Gebaltsansvrüchen u
O. 442 an den Taabl.-V.

Lehrling
aesucht. Drogerie Lilie
Moritzstraße 12.
^ Gewerbliches Personal'

li
wird schnell entschl. Refl.
bei gutem Verdienst geh
Sofortige dauernde Einn
Bequom im Hause zu erl.
Schreiben Sie sofort an
Laaerkarte 23 Köln Pott-
(imt 8. Rückvocto beirüg

MW ö. KIMM?
für Ens. in Restr. ab 15. 8.
gesucht. Off. mit Gehalts-
ansvr u. T.  43 9 Taabl.-V

TüchtigerNMsmvÄM
für Starkstrom, der selbst¬
ständig alle vorkommenden
Revaraturen ausführ. k..
sofort gesucht. Offert, u.
Beifügung von Zeugnis-
Abschriften unter A. 989
an den Tagbl.-Verl. 1051

Tüchtiger

Schreiner
aesllcht.

Stei - s'er- - "'-"-cenaer.
_Am Schlachthof_

Tüchtige

und tüchtiae autoaene

zu
zu sosortiaem Eintri
gesucht 1050
RlieinkiütteG m. b. H.

Biebrich am Rh.

3 r.

GroberLaden
mit Laaer oder Werkstatt,
elektr. Kraft, ar. Keller,
Hof mit Glasdach, in,
Ganzen oder geteilt, aus
bald zu vermieten. Nab
daselbst 1. Stock.

Rettelbeckstr. 21 Laden mit
Ladenzimmerzu verm.

Nieberwalditraße 4, P . i.,
Laden mit Zimmer undAebenvaum zr. v. lllllW

N rderwo.ldsu. 8 Laden m.
2-Zim.-W.. das. a. Werk,
statte e Laaerr. zu vm.

Röderstr. 26 Werkst, z. i.
Rbderstr. AI Raum f. Mö§
Schmerberg5 Backofen ir
Zubeh.. ev. als Werkit.

Waneniannstr.^ 29_ Laden,
Walramstr. 7, 1 l„ Lagen
raum. 15 L-Mi . M248ä

Großer Laden!
mit Büro. Lager. Keller,
zu verm. Adolistraste 1,
Sveditionsaessellsch. 81»

Laden
mit 2 Schaufenstern, 8,81
mal 7,10 Mir. nrcK. mit
Nebenraum. auch geteilt,.
zu verm. Näh. Hildner,
Bismarckrina2. 1. U1t9t!31

Fm Hanse Büdinaenstr. 4
sind zum 1. Sevt . dieSaD2n*ii.£aaßtröumliö)l.
wo seither der städtiick
Verkauf stattfand, ander¬
weitig zu verm. Näh d.
Krautb Moritzstraße 95. l
Fernruf 8093. F357

Gute EXistenz.
Laden Gr. Bu rg straße 11.

in bester Lage der Kircka.
vom 1. Oft d. I . bis
1. Avril 1920 zu verm.
Zu erfr Ki rchaasst 49 .̂

Für das tedinische Büro einer chem. Fabrik in Mainz
wird für sofort ein jüngerer Zeichner gesucht, welcher
gleichzeitig flott stenographierenund Maschinenschreiben
kann. Derselbe muß in der Lage sein, die technische
Korrespondenz nach D .ktat und kurzen Angaben zu erl.,
owie Skizzen und Zeichnungen aller Art anzufertigen.
Angeb. u. Beisüg. v. Zeugn.-Abschr., Lebenslauf, Licht-
bild u. Ang. d. Gehaltsanipr. erb. u. Stichw. „Zeichner"
an d. Ann.-Exp. D. Frenz, G. m. b. H., Mainz. F33

Für ein Amateurgeschäst photographischer Artikel
wird ein durchausyuu vui uutu/uu» __

perfekter Laborant
r ft  c . .. in . Urtnnrfofihtl 1ttthgesucht, der befähigt ist Personal vorzustehen und Bev

größerungen, Reproduktionen».Sonderanfertigungen ge
wissenhaft und sorgsältigst auszuführen. Osserten unter
A. »90 an den Tagbl.-Berlag. __

[ MMllM }
Jeder Mieter

der hier Wohnung sucht o.
Ka.nsliebliaber für V 341
Mn und LmiWser
verlange die Woünunas-
listen des Hauö- und
Grundbesitzer - Vereins.
DirektirnsaebäudeLuisen-
st' aße 19. Fsv 439. «282.

1 Zimmer.
Adlerstr. 59 1 L., K., sof.
Ädlerstr. 02 1 Zi-m. u. "
Dotzb. St .'. 57 1 Ms.-Z. m
K. ar, k'ndevl. Fam. N. 1.

Hellmundstr. 31  1 Z., _K,
Kleiststraße3. Htb.. 1 Z..
u. K. tu, Absdikutz zu vm.
Nah. Bdb. 1 r.

Schachtstr. 21,1 Z..,Küche,
Wellribstraße 28 1 Zim..
K. und K. im Borderh.,
D.. zu vermieten. 813

2 Zimmer.
Aarstr. 14  kl . 2 Z., K...D.
Ädlerstr. 42 L-Z. -W.. ..D,
E«steb str. 2 DacAv.. 2 Z .,
K Nah. 1. Stock.

Eltviller Str . 18,"Mb . P ..
Zim .-Wchkl. zvnr̂ 1. 9.zu vermieten 111 2661

Frldstraß« 3, Ddh. u. Htb..
,2 -Z m.-Wohnung._ 785
BeiSbergstr. 9 Dw., 28.
u. K.. zu vm.,N .,1,r . 809

Hc!!in>aidstr.W. D..2-Z.-W.
Noderstraße 26, öth . 3 St ..
2-Zimni er-Woh nnng._

Westendstr. 34 2-Zim.-W.,
L.. an Lückert. Leute. .

4 Zimmer.
Sckiöne 4-Zim.-Wok>nung.

1. Stock, an lluhige Leute
zu vermieten. Off. unt.
D. 109 an TaM .-Zweigst

5 Zimmer.
Herrschaftliche

5-WM-WNW
1. Etaae, Rübe Balinbos

weazuasbalber v. 1. Okt.
oder sväter zu vermiet.
Preis 2560 Mk. Anfraa
u. W. 442 Taabl.-Berlaa

6 Zimmer.
Marktstr. 22. 1. 6 Zim. u.
Küche, beste Getchäfts-
läge, ver I. 10 d. I . zu
verm. Näh. b. Meier.
Mkolasstraste -11. 786

8 Zimmer u. mehr.
Parkstraße 43  hochherrsch.

8-Zim.-Etaae mit reicktl.
Zubehör. Gartenben., aut
alc-ch od. 1 Okt. z. v. 792

Läden u. Geschäftsräume.
Bärenstraße 2
zu vermieten.

ar. Laden
F 247

Blsmarcknua 6 2 mein»
anderg. Scut . v. 1. 10. z.
v. N. b. De ters.  F12005raöEti>z

kleiner Laden sofort zu
verm. Krautb Moritz
straße 35. Fernr. 60 93._ »nun.

WWW 1,1. 6t.
0 Räume für Etaaen-Gr-
schüft oder Svrechzimmcr
bestens aeeiauet. xu  vm.

Laden

Wcrkttätte ^ .
mit Nebeiiräumen. evembl
als Lagerraum, gleich
oder 1. Okt. zu vm. Nab.
Ma-veraasse 12, 1,r ._

Kl. Werkst, ob. Lagerraum
zu vm. Näh. Mük>lg.,lH

Gr. Lebensmittel-Räume,
trocken, feuersicher, aus
sofort. Näheres Gorz,
Röderstraße 26. ,

Atelier mit Oberlicht zu
vm. Rüdosheimer-S tr. »

D, ei Part . - Lage.-eäumc,
50 ls-Meter, v 'r 1. Okt
zu verm. Schierstemer1
Stvaüe 18. Part SOflI

Großer
Laden
mit Nehenräumen sofort
oder sväter zu vermieten. !

Ehr. Fischer.
Schwalbacker_ Sttaße_ i
Büro-Räume

mit kl. Lager, in best« !
Geldiästslage. zu verm.
Näh. im Tagbl.-Verl. M |

Bäckerei
zu v. Klarenth. Str . 3
Bes. 8—OK Uhr vorm.'

Villen and Häuser.

Villa
Mhz Ml,  Mggstr .8

8 Zimmer. 2 Mansarde»
Bad, Küche u. Nebengeh
vreiswert sofort od. sMzu vermieten, Ausk. dÄ

®tüa LejjiUitrchs 13
hochherrschaftlich einaer..
32—14 Zun . mit reuat
Nehenräumen a. 1. O».
zu beim, oder zu . ber^
Näh. bei Jakob Wieder-
föcihn. Auanstastraße
Trlcdlwn 293.
Wohn, ohne Zimmrran«.
Fcldstr.̂ 19 Frtsv.-W.^ .-S-
Pnrkstr. 20. Hockv.. herrsch
Wohnung, Elektr., Ga»,
Zentraibeiz. Anzus. von
il b s 1 Uhr
Auswärtige SLobnunnen^

Tinnenbera Talstr. ty
2-Zan.-Wvhn. mit Stab
sofort zu vermieten.
Möblierte Wobiiuiigea.

» »erst VllWI»
lAussicht Wilhelmstraßel
5 Zim., Küche. Bad. v«
sofort zu verm. PcelS
400 Mk. inonatl. Off.
D. 446 au heu Taabl.»
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«eroitr . 39. 1 r .. uÄl. 1-Z.-
Wohn. mit Maus . u . em-
c,er. Küche in eia. Wbschl.
sofort uu vermieten.
Möbl Zim.. Man ? usw
Aibreckititr. SO, 2 r. m. Z.
Micherstraße 11, 2 St . r .,
Mt möbl. Wohn- und
Sck>lni,-immer an einen
besseren Herrn sofort zu
vermieten,_

Hötzh. Sir . 37, 1. gemütl.
W.- u. Schlafz .. reicht, g.
Pens.. 180. Toi, elektr. L.

Dotzheimer Sir . 52, 2 l„
eien, nrbl. W.- n. Schlafz.

Erbacher Str . 4, P .. m. M.
Krankenstr. 26, 2, Hof-
rnernn, gr. nwbl. sevar.
Zimmer nrit 2 Betten
ins 1.. S evt. mx  v erim.

Frirdrichstratze 29, 2,
Dittrich, aut möbl. Zim.
n-il 1 ob. 2 Betten zu v.

Herderstraße 35, H. 1möbl. Zimmer zu verm.
Kaifer-Fr .-Ning 12. 3 r..
sch. mi>M. Zim-mer.

ßörnerstraße 8. 2 l.. mit
m. 8im an 2 beff. Herren
od. Wvdn- u. Schlaifz. an

^eiuz.  Herrn zu verm.
Lnisenstr. 5. Gib. 1 r ..
möbl. Zim. f. aieich z. v.

Mittelstraße 4, 1. Stock,
eien, mübl. Zim.. event.
Wiobn- u.  S chlafzimmer.

Rieülstraße 10, 2 l., schön
' möbl. Zimme r au vernr.

Eleaant möbl.
M !I-».SWW«
an f. Dauerm .. 1. Sevt.
Kavclle nstraße 49. Bart.

A louner
une chambre ä coucher
ires bien meublee . Prix
mod<jr6 rue de la chapelle

. Nr. 2, 2. Etage. _
1 oder 2 eleaant möblierte

Zimmer
(Schlafz. u . Salons , evt.
mit Klavier , fof. zu vm.
Anzusehen nachm. 1—4
Moribstraße 37. 3.

Großer Eckladen
5 Schaufenster, m. helle« Souterrainräumen , Ecke Neu¬
gasse und Friedrichstraße, per 1. Oktober z. verm. Näh.
Friedrichstraße 39, 3, von 2—4 Uhr. - 731

»Wchö
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Zum 1. Oktober
od. 1. Avril Billa mit 9 bis
10 Räumen , elektr. Licht,
Zentralheiz . u. all. Zube
event . auch 1. Etage , ge¬
sucht. Obs. unter Z. 445
an den Tackbl.-Ber>lc»g.

Wohnung
von 8 Zimmern . Küche u
Nebenräumen , zu mieten
gesucht. Offert , u . A. 988
an den Tagbl .-Berlag.

Arzt

MMI.elegante
1. Et., Motel

zn vermieten.
3—4 Schlafz.. gr. Wohnz.
mit Balkon, zum Garten
binaus . Badezim. Ferner
Lift Televbon. sehr gute
reichhaltige Bervf ' egunn
Näheres Billa Paulinen-
straße 1 Pension Elbers.

EÄMlW
Anzeigen unter dieser Rubri?
sind bei Aufgabe zahlbar.

Lehrerin sucht
1- 2-WNN-MHNMg
oder leeres Zim. * 1. 10.
Offerten unter S . 444 an
den Taabl .-Berlaa.

2— 3 -M . - W0WU
von alt . bell. EbevaaiHaes
Offert , erb. an str. Br . D.,
Kaiier -Friedrick-Rina 55
.2 S t. , links_

2- 3=3ii.=lD|n„
Moritzstr. od. nächste Räche,
zu mieten oder zu tausch,
gesucht. Offerten unter
K. 444 au den Taaibl.-Vl.

Eine schöne

3-Zimmer-
Wohnung

zum 1. Oktober gesucht
Näh im Tagbl .-Verl . Qs

Wohnung
von 4 oder 5 Zim. möal.
mit Garten , von kinderlos
»kam. z. 1. 4. oder 1. 10.
1920 z„ mieten oei. Off.
n. Z. 41?_ :_ i_

Zum 1. Okt. ob. 1. Nov.
eine Wohnung von4—5 Simmecn
gesucht. Off. u. W. 445 an

t den Taabl .-Be rlaa ._
WNloN 6-Zimm er-Wr bnung

mit allem Komfort , mög-
lichst nabe Haltestelle bcc
Elektrischen gesucht. Off.
erbeten unter Angalbe der
Straße und Hausnummer
sowie M-ett-reis u . P . 443
cm der Tagbl . - Bevlag.
K-leine ^Familie von driei
Pers onen _  _5=ol 6-WMMU
möglichst Weitend, fof. od
zum 1. Oktober zu mieten
gesucht. Off . u. U. 443 an
den Taabl .-Berlag.

WA perI.Olt.
3 Schlafzim.. 1 Eßziim..
1 Salon , Küche u . Bade-
zinrmer. eleaant möbl.. in
nur vornehmer Gegend,
event. in Billa . Qss. unter
Monsieur Jänner , Hotel
Alleesaal.

lfür innere Krankheiten
keine Kaffenvraris ) sucht
für 1. Oktober 2 oder drei
möblierte oder unmöbl
Zimmer in der Wilhelm - . - --
straße oder Taunusstraße t Kapualien -Angebote J
zur Abhaltung d. Svrech-
stunde. nachmittags . Off
u . H. 442 Taabl .-Verlag,
I . Herr s. möbl. Zimmer,
mügl. sevar. Angöb. unt.
K. 446 an den Tackbl.-Vl.

Rentables
3—s-Zim .-Haus hinter d.
Rrnakirchc m. Lad., Torf .,
Hinterb . welches an ein
groß . Gescköft verm.. ist
tnegeu hob. Alters des Be¬
sitzers zu verk. Off . unt.
O. 436  an d. Tagb l.-Verl,
Kleines Hans m. Bäckerei
Adlerstr .. nahe Kranken¬
haus , vreiswert zu verk.
N. Niederwaldstr . 6, P . r.
s Immobilien -Äaufgesuche)

Kleine Villa
mit Garten ohne Verm
zu kaufen gesucht. Off . u
kl. 445 an den Taabi .-V.

Gut miA. 3tntmer
mit 2 Betten gesucht„für
Ehepaar von auswärts
welches 1- bis 8mal in d.
Woche d. Theater besucht.
Offerten unter S . 443 an
den Tagbl -Verlag.

2Mö). mb!.Zimmer
Wohn- u Schlafzim.. zu
mieten aesucht Offert , m.
VreiSana . unter I . 446 an
den Taabl -Berlaa.

Geb. ernste Dame,
Dauerm .. sucht z. 1. 10.
od. auch früher 2 gut mbl.
Zim . mit a. Heiz, in best-
emrsi. Hause. Südv . bevorz.
Off . mir Pveiscmgabe u.
H. 445 an den Daabl.-Dl.

Wertpapiere
Ankauf u. Verkauf , frei¬

händig u. an Börse.
Sensal Meyer Sulzberger,

Adelheidstr . 10. Tel. 524,

Ausw. Kapitalist
übernimmt 2. Hlivoth. mit
Nachlaß a. sofort bar . Off.
n B. 416 Taa bl.-Be rlaa_

Villa i .Nerotal
zu kaufen gesucht.

Josef Stern u. Sobn.
Neroitr . 43 Tel 4539,

Landhaus
mit Klarten

gegen Barzahlung v aus¬
wärt . Reflekt. zu kaufen

aesucht.
Off . u. H. 6163 an A.-E
D . Frenz . G. m b H.
Mainz . ^33

in guter Lage zu kaufen
gesucht. Offert , mit An¬
gabe des Preises unter
E. 414 an den Taabl .-V

Gesucht kl. Hotel»
Pension, Restaurant od. Cafd
v. bekannt. Fachleut. Kauf,
Pacht od. Beteiligung. Eefl.
Osf. u. II . 443 Tagbl .-Berl.

Mov. herrsch. Landbesitz
von 5 bis 50 Morgen , evt».
auch mehr, -sofort gegen
Kasse zu kaufen gesucht.
Bevorz. Odenw.. Taunus,
linke Rheinfete . Mosel,
Nahe oder Pfalz . Angeh.
mit gen. Arm- an August
Fink. Köln. GabÄSbevg'r-
straße 10. Fl

Kostüm
im Au itraae zu v̂erk aufrn

Sofort zu verkaufen:
Sckön. Persianer -Mantel
Paillettcn -Kleid und eine
Gitarre
_Bierftadtxr,St .r .̂90,_

Eine keid. Svortjacke
zu verk. Hofmann , Rhein.
stra ße 54. l .jStoct_

N. Gesellschaftsrock
für - mittl . Fi «.. Zplinder
(58), Strohhut (56) bill. zu
verk. Adlerftraße 16._
Einige neue w. Unterröckc,
eckste Schweizer Stickerei,
billig abzug. Räh . Weiß¬
näherin , Faulbvunnen-
itr aße 11. 2 links.
Marinebl . Chevwtanzng.

gelber Leinenanzug
- r% _zu verkaufen bei. Mühlen,Krem . Lanosrtz Walkmüblstraße 48. Part.

ganz aleick wo. zu kaufen
aesuckt̂ Offerten unter
^Einfamilienhaus
in Wiesbaden oder Uma
sofort oder znm 1 4. 20
zn kaufen od. mieten aes.
Off. u. B. 444 Taabl .-V.

zu m  1 . Stelle fof
zu vergeben. Meld. unter
E. 445 an den Tagdl .-V,
f Kapitalien -Eesuche )

üopüoigrilogen.
45 000 tt. 50 000 Mark an
2. Stelle , aber absolut
sicher, zu 595. 16 000 Mt
zu 6 % gesuckt.

O. Enael . AdoMtr. 7.

«k « W '' l 3mmcMIten)
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

in guter Lage Mesbadens
werden 4 oder 5 größere
unmöblierte Zimmer mit
Ki'rchenbennb. an Dame —- - _ ... - N
mit Tochter abgegeben? f Jmmobilien -Verkause )
Offerten unter st. 432 an . . ^
den Taabl .-Berlaa.

Kleineres gutgehendes
Kaffee-Restaurant

in Wiesbaden oder nächster Umgebung mit
direkter Bahnverbindung zu kaufen oder pachten
gesucht. Offerten u. T. 422 a. d. Tagbl .-Verlag.

Mdm  SWuw
mit oder ohne Kaffeerestaurant zu kaufen
oder pachten gesucht in Wiesbaden od.
nächster Umgegend mit gut . Bahnverbindung.
Offerten unter S . 442 an den Tagbl .-Verlag,

MW

u. Schlafzimmer , schönste
Kurlaae an ernz Herrn
,i» verm. Auf W. beste
Bervfleauna . Offert , u

In Billa , beste sonnigLage, könnm 2 einfach
möblierte Zimmer an
ruhige ältere Dame oo'. t
Herrn zum 1. Oktober ab-

■gegeben werden. Gefällige
Offerten unter P . 445 an
den Toodl .-Verlag._
Leere Zim.» Maas , usw.
kldelheidstraße 61. Vdh. 1.
Raum z. Möbelunterst,

Bleichstrabe 28 heilbareMansarde zu vcr:n,eten.
Franken str. 23 l. Z., L.
Hellmnnditr. 3. 3 r ., l. Z,
Karlstr. 27 M . z. Einftell.
_v. Möb. cm eiuz. P ^ N^P,
Luisenstraßc 24 Dackftock-
raume zum Unterstellen
vor Möbeln zu ., verm.

. Näh. Tavetcnaeschäft das.
Aömerberg 26 ar . l. Zmu.,
_Ndb. Part , im Abfchliuß.
Kagemannstr . 14 leeres
_Zim. zu  v m. N. r.  Laden.
Dame w. zum 1. Oktober

2 lllll N« « n
zu vermieten . Offert , u.
W 444 an den Taabl .-V
Keller, Remisen, Stall , rc.
Lülowstr. 13 Ke ller 50 gm.
Dotzüe.mer Straße 121
Stall für 4 Pferde zu

-dermiet.'N._ 764
Drciw eUrniir . 4 St allung
aAdskraße 10 Scheuer u.
-Stall Alt vermieten ._
arnntniitrcfn - 17 Remise.
Wbenstratze 7 60 C Lager-
Lcller mit W. » 119 68
^ettelbeckftraße 21 großer
Kelle« mit elektr. Licht

Lwd Wasser zu vm. 812
dchierstciner Straße 27
lchoner groß. Lagerkeller
nut Schrotgan« für so¬
fort oder fvätcr zu ver¬
treten . Näh. B. Auer.

sPO 'bfi. 1 -_ 807
-ckwasb. Stl . 23 gr. Kell.'
-Dch z. Lnnern, zu verm.

Stallung
' 9 Pferde mit Scheunen,
abteil. Remisen u, Hof.

crf. mit Wobnuna)
B der Lahnstraße auf
^JO . 19 su vermieten,
swh. bei Hjldncr . Dob--illuner S tr . 43. B11969

Ocwölbter Weinkeller, ev.
Büro ov. Packr., zu

-L^uanlbrunlicnstr . 3. 1 l.

Autogarage
kjl Oktober zu v. evt. 3-^ Laen. Röd erstraß e 26.

.Weinkeller
w anter Lage billig zu
vermiet. Off . u G. 444

den Taabl .-Berlaa.

Fräulein suckt
leeres Zimmer

in bell. Hause im Süd¬
viertel . Offerten unter
F 446 an den Taabl .-B.

©eiucftt in guter Ge¬
schäftslage ein

Laden
mit 1 oder 2 Schanfenst..
nebst hellem Arbeitsraum
und Zubehör Offerten n
S . 445 an den Taabl .-V

Büro
mit groß .Lager
möglichst in der Nähe des
Bahnhofs , für sofort ar-
sucht. Offerten u. F . 436
an den Taab l.-Berlaa.
Suche baldigst in d. Nähe
Hclenenstr . Stall für e:n
Pferd . ?’l.  W. Schmittinger,
Helenenstraße 15, Stb . 1.

Kunst. Gelegenheiten
ZU

Kauf und Miete
von

herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich
Telephon 6658.

WilbeimstraBe 58.

Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Eigene Wohnung
billiger!

Ich suche in dem von der Dotzheimer
Straße , dem Ring nnd der Schiersteiner
Straße umgebenen Stadtteil im Erdge¬
schoß, Hochparterre oder 1. Stock zwei
ineinandergehende unmoAierte Zimmer
für Bürozwecke. (Ruhiges , feines Engros-
Geschäft, keine Lauferei .) Vorhandener
Telephonanschluß wird übernommen,
bezw. bezahlt. Angebote unter J . 445
an den Tagbl.-Verlag.

Fabrikräume
zu mieten gesucht.

Wir beabsichtigen unsere elektrotechnische
Fabrik in die Umgegend von Frankfurt a. Main,
eventl. auch in besetztes Gebiet (Mainz oder
Wiesbaden) zu verlegen.

Benötigt werden 1500—2000 Quadratmeter
Raum, elektr. Kraft und Gasanschluß. Gegenden
mit weiblichen Arbeitskräften (ca. 200—300) be-
vorzugt. Offerten unter F . P . W. 2343 an
Rudolf Masse , Frankfurt a . M . F111

Habe sehr vreiswerte
Angebote in Villen. Ge¬
schäftshäusern nkw.

Architekt Müller.
S onnenberacr Stra ße 19

Wobn.-Nachw-Bür»Um&Cie.
iBahnbofstr . 8. T . 708. !
IGrößte Auswahl von
sMiet- u. Kaufobjeklen |

jeder Art.

Billa in Wiesbaden.
Nähe Hauvtldahnhvs u-nd
Straßeriibcchn. fof. beziehü.,
zn verk. : 12 Wohnräume,
großer Keller n. Boden.
ZentriMeizung . Gas wnd
elektr. Licht, 2 Badezim .,
viel Nebenraam , etwa
600 gm großer Ziergarten
mit etwas Oivitüäwment
O'fferten unter A. 993 an
den T agA.-Ve rlag.

Weazuasbalber zu verk.

MiitiiMlis
in bestem Zustande aller
Komfort, hübscher großer
Garten , reizende Lage
Räbe Elektrischer.

3oj. Btm .K'st
in . Billa, vcrsch. Grundst.
n. mittl . Partftr . a. Kav--
Anl. z v. Karlitr . 15. 2.

Rheingau.
schönster Teil . 6-Z.-Billa
mit reich! Zub.. 0!artcn
mit viel Obst, nabe der
Station 56 000 Mark.

Otto Enael . Adolistr. 7

r Privat -Verkäufe ^
Kleines

Geschäft
in bester Lage, ohne Lad.
Maschinenbetrieb , seit 40
Jahren gute Erist .. für
Krieasinv .. Pens , Näh..
Schneiderin aeeign. weg
Todesfalls um 5000 Mk
zu verk. Branchek. nickt
erforderl . Off u Ö. 109
an die Taabl .-Zweiastelle

Obst - und Gemüse-
Geschäft

gutgeh., in bester Lage,
umständehalber billig zu
verkaufen . Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag ._ Qf
Al reise halber Milchziege

zu verkaufen . Nah. Schalk.
Rüdesbestner S tr . 5, 3.

Für Liebbaber!
schöne Forterrier -Hündin
zu verkaufen.

Scheid. Bü lowstraße 4.
Fa deutsch. Schäferbund

sow. 1 nr . Leiter 4,, verk.
Dotzheimer Straße 75
Htü , 2 St ., zw. 12 u. 04.

Zr-chtbästn
und 3 junge für 40 Mk.
zu verkaufen Dotzheimer
Straße 116. 1._

Haien billig »zu verk.
Schlötzeth. Westendstr. 39.

Reiz. Handarb.
in gest. u. gemalt . Kiffen-
Kassetten u. verschied. Ge-
brauchsaeaenst. zu verk.
Das. Muster i . Schaukast
Mstzi Smoli . Kircka. 49. 1

Glucke
mit 3 Hühnchen, sowie 3
Paar i. Brieftauben zu
oe rk Adlerstrabe 33 2 >-
Ein zahmes Eichhörnchen
zu verkaufen Hermann-
straße 17. Part. _

Zu verk. enal . Rakctt.
2 rote Satin -Stsvödecken,
2 schiffslein ., wasserdichte
Mantels rcke verk. Rüdcsh.
Straße 2, 2, vorm. 9 —11.

Schottenseide, w. Blusen¬
seide, Lamvenschirmseide,
Seidenbänder , breit und
schmal, vr . Rollennäbseide
verichiedenfarb.. schmale
Besatzborten, grau . Tüll,
beige Dameniackett. fast
neue schöne D .-Svanaen-
schuhe <Gr . 39—40). sch
sckw. Damenrock. Holz¬
rouleaus für Erker 12.05
br.. 3.50 l:). Bastmatte , n.
1.86 br.. 1.65 l.. zu verk.
Karlitr aße 36. 2._

5,25 Mir . Voilestoff,
schwarz, mit farib. sei>dener
Stickereiborte trauerhalb,
zu verkaufen. Den sing,
Zimnnermamtstr.L . B. 1 l.

Einige Marabu -Pelze,
neu. Prackt - Exemiplare.
kehr vreiswert zu ver¬
kaufen. Näheres Nork-
stcaßc 6, 2 r._

Das Pelzfutter
zu einem sehr gr. Damen-
Radmantel sofort zu verk.
trrankiurter Straße 6
Praitzto. wß. Dam .-Filz-

l»it bk. Friedrichftr. 87, 3.
Rein well schwarz-weiß

karierter Stoff für ein
Kostümkletd z„ verkaufen.

L. Bnfchardt.
Dotzh eimer Str . 42 V.

Br. Jackenkleid
v.. 2 Vel-ourhüte zu verk.
Näh. Kar likraße 39. 1.

Damen -Mäntel . Hüte,
Rocke, Gitarre 60 ML. zu
verk. Rüdrsheimer Str . 2,
Gartcnh . Part ., nachm, v.
I ULr an.

Zwei halbfertige

W-r ist Käufer für

kilbrißefleökW

Süd-End i
mit neuen Bestecks? Llng.
des Preises ver Gramm
unter F . 439 an d. Taa-
blatt -Pcrlaa erbe ten.

f Fikmdmhkmej
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Haus Riviera
Bierstadtcr Str . 7. schöne
Zimmer ohne oder mit
reicht, vorz. Bervsl._ vrw,

Gr . Balkonzimmer
mit 2 Betten , mit oder
ohne Vervßlsami«. zu ver¬
mieten. Näh. Tauiuus-
str atxe 1. 1. Stock.

Feinere

tyrät 'Wo»
erste Kurlaae.

mitten im Garten.

» mm%  1
»n A. Elbers.

Große elegante Zimmer
mod Einrichtuna . Bäder
beste reickibaltiae Penffon.

3X5-Zim.-Landhaus . mit
Garten aut rent .. „weit
unter Tarr f 100  090 M.

O. Enael . Rdolfstratzc_ 7,
Euifamilien -Hans,

10 Wolinr., Zcntralh ., ar.
Obst- und Gemüsegarten,
f. 55.000 M. zu verkamen.
Näh. Bierstadtcr Höüê lO:
Weg. Wegz. n. hob. Alter

ist mein i. <aädv. gel. ar.
Wohn- u. Geschäftsh. ,mit
Laden. Torf ., gr. Hör u.
Werkst, u. Seitonb -, mit
3- u. 6-Z.-Wvhn.. vreisw.
zu revk. Gute Kuvitalmil.
Off, u. M. 436  Tagbl .-V.
In bester verkeürör. Laae
MMhaiisziiverk.

Ott . u St 437 Taabl .-B.

M . AWMA
Elfenveingriff . sehr wert¬
voll. Tafeltuch . Kaffee-
Gedeck mit 12 Servietten
Notenbuch (Sang -Kl cmg)
Trauerhut , e'egante Tee-
vuvpen . neu . weiße Bluße.
i86). Leder - Handkoffer
Weißzeug . Herrenhemden
Unterbeinkleider . weiße
Matrosen -Knubenmütze u
Versdned für die Bühne
zu verkaufen . Frl . Zeidler
Eltviller Straße 14

Me goärMeHmWl
nebst Kette zu verk. Näh.
im Twgbä-Verleg . Qp

Für L-cbhabcr.
Kucki:cks-Uor. Prachtstück,

zu vertk Preis 400 Mart.
NäL üu Taeü>l.-Bcr1. Bk.

wegen Todesfakr billig im
Auftrag zu verkaufen.
AMlisAeid.M.Kohl,

Adolsstraste8.
Eleg. weiß. Le ncnkleid,

mittl . Füg , ziu verk. Adel-
heidst-raße 80, 1. Et . Bes.
vn 9 bis 3 Uhr nachm.

Neues hochelegantes
Abendkleid

iGr . 42—44) und weißer
Fuchs-Sommervetz vrsw.
zu verkaufen Kavellen-
streße 2.  Rökrl. _
m.  khkv.-NÄnM
für schlanke Fig zu verk
Dlüchcrstraße 46. 1, Mitte

Für
Künstlerinnen.

Dame möchte gerne 5
hockelea. Gestllschgftslld..
mehr. Mäntel . Hüte und
Sonnenschirme and, einz.
billig abgeben. Anzuseben
in dieser Woche, v. 10—12
u. von 3—6 Uhr nachmitt
NrrobcrastraLe 7. i.

Herrrn -Anzua.
grau , kleinkar., f. mittel¬
stark. Herrn , u . Frackanz..
g. erh.. sow. n . Oberhemd.
Gr 41. billig . Hartman«
Sck'lichterstraße 13. 3.

Guter Anzug
für mittl . Fig . bill.. sowie
ein Iünalinasanzna zu
verkaufen . Blum . Lnisen-

KÄlner -Frack
u. Weste, sow. 2 Picolo-
Westen vreisw . vk. Blum.
Lnisenstraße 26. Gib 1._
Zu verkaufen:
1 weißer Turnanz f. 15s..
versch. Svortkr .. W. 86. 1
Paar neue Damenstiefel
Gr . 39. Maßarb .. 1 Paar
Gummischuhe . Gr . 43. ein
Damenmantel . Gr . 42. 1
Bahnenschneidemaschine.

Wint er . Ln ifenstr. 11._
Mil .-Rock. Drillichjacke,

w. Ho'e. einz. Westen, 1 P.
D .-To-uristewschuhe. n.. h.
Schäften , zu vk. Hofsimann,
Rüdesh eimer Straße 28.

Blaue Üniformröcke
für kl. Fig ..' Lelmkofser,
neue Stehkragen gut erh.
Ztilinderhüte . Strohhut.
neue Stiefel zu verkaufen
morgens u. abends 8—10
mittags 1—3 Uhr. Boiat.
Rauentbaler Str _ 8^ L_

Sands . Lcinen -Anzua
für 10—12iöhr. Knaben
(Friedensw .) zu verkaufen
llihernstraße 28, 2._
1 P . aut erh. sch. Hosen,
e P . a n . ArbeitSschuh«
lGr . 40' b. zu vk. Becker,
Sckar nborststr . 34, H, 2 l.

Gebr . Gummimantel
für 12—14jähr . Mädchen
u. Kinderklapvwagen bill.
zu verkaufen be> Schäfer,
Miesenstraß e 4, Wol dftr.

Grüner Gummimantel
lFriedeiiswarc ) f. Illjähr.
Mädchen, schw. Gab rock,
Frack u . Eontawah vreisw.
vk. Sonncrbevger Str . 33.
Amelik. ©ummimantel

Breis 80 Mk.. zu verk.
Näh. Tagbl .-Verl ag. Qn
1 P . nette feste H.-Stiefel,
32 . cm l„ L. Oelgemälde.
>ger. Brlder , handg . Sofa¬
kissen zu verk. Aaedermck.
Wielandstra ße 19. 2.

1 P n. bochsch. -Damrn-
stiefel ele-r. briae . Gr . 40
b. 41. n. H.-Schaftenttiekel
©r . 43. 1 Serrcnlmt . W.
56—57. zn verk. Schulze.
Rarrentbaler Str 12, 3.

Schuhe (Gr . 37), neu,
p. vk. Geib . Moritzstr. 34.2
'Wß. Kinderstiefel . Nr. 38,
weißes MullAeid .k!en f. 3i.
Kind zu verk. Tovmann.
Geovg-Augu ststr. 5, Part.
1 Dtzd. n. D.-Nacksthemd.,

versch. Ovlgem., Kindertisch
u. Stuhl . Mumercktäwder,
Hanteln vreisw . Taumis-
str aße 73. P .. 3- 6 Uhr.

Wegen Auflösung
zu verk. : I» Tisch- u. Bett¬
zeug. a . färb ., bandaesv
solide Damenwäsche , neu:
Kleider . Roßbaarmatratz.
Kissen. Tevviche. Läufer,
alt . Porzellan , f Puvven-
kücke. eine .I, MMMchtMg
mit Holzofen u . v. ?lnd
Nachm. (Händler verbet.)

Beffier. '
Bülow straß e 11, Part , l

Rotseidene
Daunen -Stevvdecke

zu verk. Ludwigstr 4. P.

2 Pferdedecken
wasserd.. 1 Unterkummet
u. versch. Pferdegeschirre.
1 Egge. 1 Fruchtcecken u
1 Schmierbvck zu ver-
kaufen  ßlarstraße 60.
Tevp ck, (2X2,70 ). w. neu.
gr . Drwarchecke, 2 Plüsch-
Tischdecken 50 Ölgemälde.
Harms . Bären str. 2, Eckl.
Sawmlnng v. Olemälden

alter mederländ . Dßeifter
tAw. zu verk. Off . unter
P . 442 <rn d T ap!ül.-Verl.
'Möheme
billig zu verkaufen,
lllunter . Karlstraße 15. L

J
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bilL zu st . H. Ruvvert,
Dreiweiidenstraße 4.

Gr . Gartenzeltbahn.
scböne Tafeltücher u. Ser¬
vietten. Vorhänge . Bett¬
wäsche. Portier .. Langem .,
Biedermeier - Schreibtisch
Bücher- u . Kleiderschr.
Cbcnse'ong.. svan. Wand
Rollwand, Sviegel . Bilder
zu verk. Nikolasstraße 17.
Bart .. 2- 7 Ubr.

Einige sebr schöne

WUlliiLWseiW
dar . eine Wiedergabe der
Disvuta v. Ravbael vrsw
zu verk. Licktbildnerej
Lickt und Schatten . Lcmg-
aasse 30. 1. Einaana Am
Römertor 1,_

Allegorien u. Emblctne
(2 W>e.)< a-hgeniht . Strvh-
sack zu verlausen Sedcwr-
?tvoße 13. 1 links.Wzziiveit.:
1 Photoaravhert -?lvvar>at,
komvlett. mit Zubehör,
und n. Schube (Nr . 38),
1 komplette Schreibtisch-
Garnitur mit Uhr, eine
Hünge matte (F ri ebe ns w).

Gtünaiirr,
Ecke Lahnstrabe u Zieten-
_tim t, int Laden.

Beckstein' kurzerKöilM'Mkl
sehr aut erhalten , wie n.
Breis 5500 Mk. Anfragen
u. D. 445 Taabi .-Verlaa.

Pianino
zu verkaufen Hellmund-
itraße 17 Bart ._

Gut erhaltenes Piano
zu verlausen . Zu evfraq.
im Ta abl.-Verl ._ 1059 Qu

Tadellos erhaltenes
Pianola

zu verk. Besichtig. 2—4.
Auskunft im Tagblatt-
Berlag. _Oy
Neue Mandoline

und gut einaesv. Violine
zu verkaufen.

L. Busckardt.
Dobbeimer Str . 42. Part

4,5X70 .7 Dopp.-Anaftigm.
6.8. Fricdensw ., 12 Kass.
Ledertasche, zu verk. oder
gegen gleickw. Kamera.
4,5X6 evt 6X9 zu tausch.
Gefl . Anaeb. u. H. 446 an
den Taabl .-Verlag.

NeuerPhlitographen-Wparat
(0X12 ), Friedensw .. Zciß-
TheaiernlaS . Teieater " m
Krolödilledcr -Etuis zu vk.

^MUrostop^
80-, 70- und 120fache Ver¬
größerung . vreiswert zu
verkaufen. Anfragen unt

442 an den Taabl .-B,
Laboratoriums-

Einricktuna kl., f. Sckül.
mit d. wichtigsten Chemr-
kalien, billig zu verlauten
Anfragen unter L. 442 an
den Taabl -Verlag

Wegen Fortzugcs
s. a erb . Enunre -Salon
i . rvt . Mabag . m. Bo-rh.
u . and. sofort vreisw . zu
verkernfen. Anzufeheu v.
10—12 und 2—4. fi-Wil,
Biebricker Str . 24, Part.

Wegen
Platzmangel
sofort billig zu verkaufen
nnßb -lack. Schlafzimm.
bestehend aus : 1 tiirigem
Lileiderkchrant , Wasch¬
kommode, Nachtschränkchen,
l ' /z schlüsr. Bett , ohne Ein¬
lagen, weißlack. Schlafz. für
Kinderz. pass-, großer 2tür.
Kleiderschrank, weißlackiertes
Kinderbett, Kinderbadew. m.
Untersatz, weiß. Emaille bei

Fmlllenstt. 16.
Lackiererwerkstätte.

Vertiko
nußb .-v-, 2 grüne Volster-
stuble. rote Plüscktdecke vk
Lang Rauentb . Str 7, 2

Nußb.-Waschkommode
mit Dkarmorplatte zu ver-
kcwfen. £>e:i>&, Hölenen-
stvaße 3, Lstb. 1._

Eins . gebr. Kückw
für 100 Mk. zu verkaufen.
Bre mser. Rioh lstr. 5. 4.
Weiße Küche und weißes

Zimmer
zu verkanten bei Mühlen,
Walkmüblitraße 48, Part.
HAn -LlnnlhtWgm
Bitschoine, vreisw . zu vk
Möbelickreinerei Emmel
Dohheimer . Straße 88_
Ritt Kü chenschrank-Äufsah
zu verk. Naael . Aaritr . 60.
Kl.Kassenschrank

billig zu verk. Kannen-
bera Walramst rnste 4.

Eine neue Küchen-
Einrjchtnna

zu verk Näh. Mingenbach,
Klarentbaler Srrt 5.  P . r.
Eisschränke «. Badewann
in ieder Größe . Beter
Herntann itr . 17. V. u. 3.

Hercell-W.-§AeUW
zu verkaufen bei Koenia
Lessinastraße 1. 1._

Hotelanrichte
oder Ladentheke. 2,20 Mtr
lang , zu verk. bei Heust,
Sch ierstein er_ Atrgstx̂ KL

2 Stauberkcr,
u . 3 Ausftellkasten wegen
lltnaua abzugeben, Mavx.
Ma urstiusii raß e 1._
Trennungswandl

zu verk. Dick. Taunus-
straste 57 (4—6 Ubr)_

Gute Nähmaschine
rit verk. Frcm kenstr . 22, 1.

Eine aebr. Äähmasch.,
gebr. K̂irrderwageu, 4 Bl.
Gardinen , 4 ScheÄengard.,
2 Bettdeck. u. Bettbezüge
t. Auftr . Mioritzstr. 22, 2.

Rollschuhe
für 12t. Kind zu verk. bei
WeiS,._Wo .Mtraste 12. P.

VesWslvagön
gut erhalten , billig zu vk.
Peter Quint Marktstr . 14
1 leichter Kastenwagen

u. 1 cscbnevwkarren verk.
Tbi urn . Schierst. Lach 7.

Federrolle zu verk infen.
Zin del, Hartinastraße 6.
Kinderliegewagen
mit Nickelgestell billig zu
verk. Sckäfer Kaiser-
jgriedrich-Nina 69. S.

Gut erb. Klavvwagen
ohne Verdeck vk. Hdl. vcrb.
Dotzbeimer Str . 73. H. P.

Motorrad
1 Zhil.. 2% PS., National,
mit vr . Bereif ., fahriber.,
zu verk. Rudolph u. Roth,
Lellimundstüaße 29.

VreMab.-6trktzsUeWsr
mit Bereifung
Griinntbaler.
Lraste^ ll.

zu verk
Sermann-

... _ rnal . Marke,
b. Becker. Walrain,tr . ö, 2.
Aalt neues Hrn .-Fahrrad

ohne Bereifung vreiswert
vk. Gneisenauitr . 23. 2 l.

Herrn - u. Damenrad,
fast neu, vreiSw. Mayer,
Mellritzstraße 27. Hth. P
'Fahrrad , G.-Bercifuna.
28X1 lß. Damenrad , f. n.,
billigst zu verkaufen bet
Geiß . Albtechistr. 44. H. 2.
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Nußb .-vol. Bett.
mit Kapokmatratze zu ver¬
kaufen bei Ehrentraut,
Bism  arckri ng 19

Bettstelle zu verk.
Riedeviv rldst rr ße 6, Laden,

Gute Bettstelle ,
mit Sovnnar . btll. zu vk.
Fischer. Detzh.,Str . 18. 2._
Pat .-Svrungr ., 184X90,

zu verk. Adieritr . 16, Pt
Gut erhaltenes Ledersofa

zu verk. Adlersir. 68, 2 l.,
nackmt. von 1,Uhr ab.
Gut erb. Chajscl. 66 Mk..
gut erb. Kinderwagen bist.
DvehhaMN.^Wbrechtstr. 37,

4 Sessel. Palisander.
1 Kousole. Nußb., 1 Tisch
(130X 75) mit sckön. Dtld-
hc-toer-Acbeii. Räch. M« uß.
Röder straße .40^

Ein Kistrnsofa.
iteu, iit billig S» der-kouien bei -ocblmann.
Mich- lsbera 7. 3. Et.

Ein schöner Diwan
(grüner Bezog) vreiSw. LU
vk Müller . Sedanvbad 4.

Fahrrad mit G.
für 160 Mk. 5,11 verk. Leder,
Eeisbevliüraße 9, 1 links.

M eonuniet!
Renaiff.-LLster. 16 Arme
mit Dovvelad.er u . bolz-
geschn. Engel . £>. Weiter-
meier Seviazeichn. (1810)
n. Leon. d. Vinci . Enaels-
ko»f. holzgescbn. Barak
,1702). Oelaemälde A
Biiklin. Jugend werk, 1860
zu verkaufen

Höchst am Main.
Hombnraer Straste 11.

Billa MiÄel,
2 aut erb. Badewannen

bill. Brühl . Blückerstr. 15.
Böeistc Kinder-Badew.

mir Gestell zu verkaufen
LiNwiaitraß e 4. Pa rt.

Nab. KarÄtraßi
! zu
- 39, 1 .̂

Ast« @iMce,
(fast neu). 130X109, eis.
Schild (24 X 60) zu ver¬
kaufen bei Bürschaens
Delasveestraste 2. 1.

Polstertüre
Stcilig. gut erb., zu verk.
Adolsstraste 14. Part , lks.
2 Olimfäsicr, 173 und

174 Ltr .. zu verkaufen.
Off. u. F . 109 an Tagbl .-
Zyveigst.. Dismorckring 19.

l i»
24 er , 1 Rohrflaschenkorb
(6er). 1 Rohrreisekorb.
1.25 Mtr . lang . 0,40 hock.
0.45 Meter breit , eine
Koviervresseu . ein. Stühle
(wie neu) zu verkaufen.

Karl Bender.
Korbwaren.

Aellmundsiraße^ 4G,
S . gr. Kiste, cl. Ruhestuhl.

gefckm.. bk. Ndoritzstr. 12. 1 r
LMen-Selönilsr

Pfosten u. Stangen verk
Dodbeimer Str . 116. V.

Mehrere . Wagen guten
Kuhmist

hat abzugeben L. Mnver.
Bierstadt Nenaalle 3

1 Grube Pferdcmtst
zu verkaufen Westend-
srraße 4. 1 l.

(  Händle r-DertLufe _ )
Hochelea. Dameukleidcr,

fast neu. sehr bill. zu vk.
Stum nier, Newa affe 19, 2.

IMlMMk.
weiß lackiert, mit Sviegel-
schrank u. Marmorvlatte
für 1600 Mk. vk. Gebrüder
Lcichcr. Or anienstraße 6.
2 hMjlh. SpeijeziMU
eich, kastanienbraun geb.
Prachtstück, low. 2 Herren¬
zimmer , bockavarte Mod.
billig zu verk. Rosenkranz
Blückervlatz  3

SltzWMN
eichen lackiert,

nute Ausfübruna
vreiswert zu verkaufen.

Karl Fischer
Schreinermeister

— Helenenst raße 15. —
Modernes ölylWMer
hell eich, imit ., großer 2t.
Kleiderschr.. Wasthtoil. m.
Spieqesaufsatz, 2 Nwclst-
fckwänke. zwei Betiftellen,
850 Mark Rosenkranz,
Blüchervlaü  3 ._

Schöne helle, .KWszMNl.-Wnrhtnng,
kvl. mit Matr ., 1400 DA.

Gebrüder Leicker.
Oranienstraße 6

MMLNSkiiz
preiswert zu verkaufen

Möbellager.
_4,,Bärenstraße,4-
M-d. Küchen-Einrichtuna
verk. Sei bel, Iahnstr .^ 34.
'Schöne Küchcneinrichtung
billig zu verta-uien bet

Peter,
Henmannstr . V7, B . u. 3,
Pracht «. Trumeavsviearl.
Sofa . SÄon - u. Ausz ig-
tisch, Stühle . Nähtisch
(alles hochfeine Stucke in
Mabag ..) ferner hochinod.
neue Kucken- Einrichtung,
konrvl. Schlaizim ., Liege-
strhl , Damenschreibtisch vk.
Meier . Adlrrstvc.ße 53.

Fast neue goldene

Herrenuhr
Iumständehalber zu verkaufen. Gefl. Offerten unt . |
F . 439 an den Tagbl.«Berlag.

s LllllsgtW j
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bet Aufgabe zahlbar.

Gutgehendes
MtMmiteth

n.S» WM.
5« kauf . gef . Offert , unt.
3. 444 an den Tagbl .-Berl.

Gutaebende
Konditorei

zu kaufen gesucht. Oisert
mit Preis unt . A. 108 an
die Taabl .-Zweigstelle

Gute Milchziege
u. Ferkel, sowie 8—20 ia
Hühnchen zu k. gef. Ang
mit Preis n . Dotzheimer
Straße 116. Parterre.

Jagdhund
dressiert, mit g. Nase, zu
kaufen gesucht. Anaeb. zw.
6—8 abends a. schriftlich.
Schöne Ansstcht 5. Birlot.

Herren - n. D.-Fahrrad
m. Bereif , verk. Rudolvh
u . Rotb. Hellmun dstr. 29.
Mto-WMm!!.v,,
(Michelrh ) 820 X120
880X120 , 895X135. verk.
Zorn D rbb. Str aste 85.

Kochherde.
selbstverfert., dauerhaft,
preiswert . H. Saueressig.
Kirchgasse 44.

Ein Ofen
für großes Zimnter zu vk.
Zlleri, Da mkiachtal5._

Ein lransvortabler

mit oliv. Flieseneinlaaen
u. Rießener Dauerbrand-
Einsad . fast neu, 1 Mtr.
lang . 1.20 hock. 0.55 tief,
zu verkaufen. Karl Brodt.
K.-Friedrick-Rina 56.

Gasherd.
2 Fl ., zu verik. Tvtzhemrer
Straße ^?9,̂ P <rrt ._
3 komvl. ff. Badr-Ein-

»ichtuno zu verk., Gas.
Em ., Rheinitr . 83. S . P.

1 Posten Einmachgläser
»nt Decket, gr. Zinkbütke
zu verk. Lade. Klvplstock-
stvaße 5.

Brillautring
oder Schmuck, sowie aold.

Herrnuhr
zu kaufen ttrtttrtrt Weber-

RWKW
zahle ich für

Guterh. Herren-
u. Damen-Kleider
sowie alles waS im Srrr-
schaitsb ausranniert wird.

Frau Klein
Coulinstraste 3. 1

— Televbon 3490 —

1 ■
aller Art, Pelzsachen, Tehp.
vlardin „ all. AnSrana
tnukt zu gNerlAckst Prelt
Frau Stummer

Retiaallr 19. 2. Stock
-~t331

M S. 8lM,
MW . 11, M 4878

zahlt am besten
f. Kleider, Echuhe, Wäsche,
Möb.,repMÄ,LiWleW
«ard , Gold, Silber ustv

Schöner
Skunks-Kragen

resp. Boa
zu kaufen gesucht. Off . u
E. 446 an d. Taab ' .-Berl.

Sammlung
Hirsch- u. Rehgcweihe zu
kaufen gesucht. Off . unter
L. 445 an den Tagbl .-V!.

Sammettnantcl
z-u kaufen «es. Scknnidt,
Wenderstraße 8. Hth. 1.

Damtn -Tuchmantel.
schwarz, gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Oiff. um-ter

109 Twabl.-Zweigstette.

einer Anzug
u. einige bessere Herren-
socken zu kauten aes. Off.
u . L. 433 Taabl .-Verlaa.

Bess. Anzug
mittl . Gr ., u. Herrensach
zu kaufen aesncht. Off. u
T. 412 an den Taabl .-V

Apparate
mit guter Optik kaust

H « C . Bruere
KSdak-Geschäft

Hotel „Vier Jahreszeite n".

KLkiyKjlh
ztt k. ges. Off . an Weber.
Rüdesüeimer Str . 27. P

Klavier gesucht
gegen bar . Näh. Faust.

Geige u. Cello
smis©mmniofjfiM
kauft Zimmermann.
25 Wellribstraße 25.

Televbon 8253.SWhMsWr
zu kaufen oder zu mieten
gesucht.
_Fu hr . Geisberastr . 3.

Sommer-Paletot
(Covercoat), große schlanke
Figur , zu kaufen aeiuckl.
LLH _438,TMl .L

Kaufe einen gebrauchten
gut erhaltenen

Zivil-Anzug
egal welche Größe. Off . u.
M. 443 an d. Taabl .-Verl.

Kellner
große Fia . nach 5j. Mil .-
Zeit am 29. 7. abgegang.
suckt. um arbeiten zrt k.
1 P . aute schwarze Hosen
zu kaufen. Offerten tt.
L 446 an den Taabl .-V.

alle Größen
zu hohen Preisen kaust

E. Koritzky
Westendstraße 20. 1 St.

Mikroskop
mit größter Vergrößerung
gesucht. Offert , u . G. 436
an den Taabl .-Verloa.

1 Piano
zu kaufen aesucht. Gest
Offert , erbittet H. Sckuck-
mnnn . Schubmachermitr^
Walrawjtraße 22. 2.

Gebr . Schultanzen
od. Taicke fitr Junge gei
Mückerstra ße 17. Part , l.

AMlZivM
nur feinster Ausführung
u . gutes Fabrikat aus
Privathand zum eigenen
Gebrauch zu kaufen ge¬
sucht. Ang. u. N. 809»
an Ann.-Erved . D. Frenz.
G. m. b. H.. Mainz.  JES2ßMHMMei.
nur gute Ausführung , in
dunkel eichen, von Privat
zum eignen Gebrauch zu
kaufen gesucht. Ommert
Scharnkorststraste 19

Zahle die höchsten Preise
für gebrauchte „«el und Kleider.
Pottk. gen. H. Sckwar,.
Schreinerei . Roonstr . 13

!l.
für 4—5 Zimmer und
vollst. Küche, auck Einzel-
tnöbel od. komvl. Zimmer
zu kaufen gesucht. Off . an

Weber.
Rüdesbeimer Str . 27. P.

ke KA
Bilder . Porzellane von
Sammler »ns vriv. .Hand
z» höchsten Preisen zu
kaufen aesucht. Offert tt.
T . 444 an den Taabl .-B-

Möbel. Bücher. Lüster.
Aufstcllsachen usw.

kauft Groß . Blücher-
straße 27.

MW
Bertiko. Kleiderschränke
Klavier . Kom.. Kückenkckr.

Karl Petri.
Frankenstraste . 26. 3 St

z„ kaufen aesucht. Koribkv
Westendstraste 20, 1
Bücherschrank

mb  KchrsWHsessel
flämisch, zu kaufen aes.
Angebote unt . T. 44V an
den Taabl .-Verlaa

Gut erhult. Mw
oder Rohrvlattenkosfer tn
ähnlicher Größe zu kaufen
gesucht. Angeb. mit Preis
u B. 443 Taabl .-Verlag.
Suche eine Goldwage

mit Gewickten zu kaufen
Bezahle hohen Preis . Off
erbeten an Ed. Heesen
Waa emannstr aste 21
Sehr «ttte Dezimalwagc
u . Gewichte zu vaiuifen
gesucht. Pension Ewers,
Pau l inenst raße 1.

Gute Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Preis
bis 200 Mark. Enqel,
BiSmarcknna 43, Part.m
gut erb., z. Vr . bis 300 M.
kauft Rudolph u. Roth,
He llmundstr. 29. Tel . 4585
Neu« od. aüt erhaltene

DevAimacher . Reparatur
matchinc zu kaufen ge
sucht. Offerten an Ludw.
Zorn , Dotzheim, Oker
OPffe 18.

Doppelspänner-
Geschirr

Mittelschlag, aut erb., zu
kaufen gesucht Anaeb. mit
Preis M 442 Tanbl. -V
G. Fahrrad , w. a . o. G .,

kst. Mayer . Wellntzstr . 27.
Suche aebr. aut erhaltene

Hrrren-
und DamenfahrrSder
ohne Gummi.

Josef Bnck Weilback.
bei Flörsheim am M..

Bnchstraße 10
Kinder -Laufgättchen.

womögl. gevolst.. zu kauf,
gesucht. Offerten mit
Preis an M .. Klopftock-
st raße 11. 2.
Gbr . kl. Seid rd. Kochöfch.
gef. Totzb Str . 38, P . l.
Elcktr . Tischlampe aesucht.
Oisf. n. K. 445 Tagbl .-Bevl.

Heizkörper
für Zentralheizung
zu kaufen gesucht. Off. u.
11. 446 an den Tagbl .-N.

Hl
«Me,
8 zahlIL

Altes Sinn, Wser,
Messing, Blei kauft höchst¬
zahlend P. J . Fliegen,

Wagemannstraße 37.

MmWg .MüM.
M 0. Blei

kauft Nets Bü. Häuser.
Friedrichstraste 10.

Glasabschlüsse
, « kaufen aeiucht Wrjh,
mann . Tambaättal . 7̂. _Rheinwerw

Flaschen
3/4- u. 1/1 -LiterfIasche«
holt zu höchst. Preisen ab
Mitt Hotel- n. Gastwirte,
Bereiniauna — Tel. 4jn

Nikolasstraße 23.

Flaschen
fast alle Sorten.
werden abgeh olt
zu allerhöchsten Preisen
sowie Lumpen. Papst^
Felle usw. S . Stvver
Oranienstr . 23. Tel . 34^Bordeaurslaschen
L 25 Pf . kaufen
Heu er «. Co.. Rhcin str. 1(8

Korke aller Art . Neu.
tuchabfälle Flasch.. Haien,
fclle. Bav. Lumpen kaust
stets Sch. Still . Blücker.
straste 6. Televb on 6f»!>̂

Säcke
Lumpen. Papier . Metall,
werden zu höchst. Preisen
angekauit . Sverber . Doi»
besWer

»
geile, lieuta®,

Metall usw kauft zu den
h. Preisen D. Sivver.
Rieblstraste 11. Tel . 4878.

KunstsesenstBnde
wie Bronzen, Orient. Vasen und Teller,
Porzellane u. dergl. kauft Privatmann.

Fritz Spittau
Frankiert a . M., Glaubnrgstr. 24,

Bitte Besuche vorher anmelden. F66

Brillanten,Bold- nnd Silbersaeben
Bestecke, Aufsätze, Service, Pfandsch., Zahngeblsi,
kauft zu aller- Neugass* IS, A
höchst. Preisen OlläHIHM ** ) Telephon 5331,

Der größte Ankauf von

Zahngebissen
ob ganze, zerbrochene oder striche, die In Kautschuk

gefaßt sind, befindet sich in der
Wagemannstr . 27 , 1 Sie
Ich kaufe m M FM perjtüc*

solche bis aUr JL JLJsVlO  und höhet
für Gold- und sonstige Edelmetall-Gebisse
zahle Ich Ä ßB*  äT &. per ^Stüek

bis zn ^ ^ 5 ^ » und höbst
Kaufe aucb

Bre nnstiffe , Reinplafln,

Brillanten
Gold- u. Silbersachen, Münzen, Silbertaschen,
Bestecke, Leuchter,Aufsätze, Uhren, Ketten etc,
VS" zu noch nie dagewssenso Preisen. ~SM
Luäwig Qrosshui
Wagemannstr . 27 , 1. St

Bitte genau auf Nr. 27 , 1. Stock zn achten
und nicht früher verkaufen zu wollen,
bevor Sie melnAngebot gekürt haben;

Brillanten
Gold - und Eilbermünzcn, Bestecke, Leuchter Bufsätzk«
Taschenuhren, Armbänder» Stetten, Kretin stifte, Platt»

Apfelmühle
J¥L

zu kaufen gesucht
—Cssvan

Leichtes
Halbverdeck,

2fitzig. für leicht. Russen-
vierd pass., sofort zu kmii.
aesucht. Off . u. A. 994
au den Taabl .-Verlu».

in Kautschuk u.
kaust zn zeitgemäßen reellen Preisen

Julius
15 iapiannHr. 15 im ÄöDU 303i



Nr . SSV . Menstag , ID . August 1S1D. Wiesbadener Lagvrmr. Morgcn -AuSgabe . Erste ? Matt . Sftfte T.

Antiquitäten.
Ernst . Käufer sucht antike Kunstgegenstände

zu dekorativen und Sammelzwecken , wie Möbel,
Perser Teppiche. Bronze-Uhren u. Leuchter,
Silbergeschirre.Porzellane . Kupferstiche usw.

Taunusstrabe 25.
wernruf 4678.

3u HWm Wen SCÄt '«Ä
Koffer, Zivil- und Militärkleider, Anzüge, Hofen, Mäntel,
Weißzeug,Pelze, Photoapparate.Musikinstrumente, Pfand¬
scheine, Uhren, Ringe, sowie Silber- und Goldsachen. —
Kommen Sie und überzeugen sie sich. Postkarte genügt.
Komme sofort. Streng reell.

£d « Heesen , Wagemannstr . 21.
m ——

S alon -Flügel
oder gutes FlSMO

bei Barzahlung zu kaufen gesucht . Offerten an
FrJ . Dietrich , Yorkstraße 3.

Pianinou. Etagere
sowie eine gute Klavierschule und Noten oder eveutl.
Flügel (kl. Format ) zu kaufen gesucht.

Frl . Braun . Walramstraße 4.
Hellmundstratze53, P . l.

Suche bei sofortiger Kasse
Herrschaftsmöbel, einzelne Möbelstücke sowie
Schlafzimmer, Speisez., Wohnz., Deckbetten,
Teppiche, Klaviere usw. Gefl. Osferten erbittet

Adolf Messer, Hellmundstratze53, P . l.

8cheM iirifttui
ffür mehrere Zimmer einzelne Möbelstücke, eventuell
ganze Einrichtungen «nd Klavier. Gef. Offerten an
_ F. Haid, Scheffelstraße 6.

[ WWW 1
Anzeigen unter vieler Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

II LlUliWsW
oder Mühle . Hof, HauS
ca. 4 Zim.. Küche mit ca
4—6 Mra . Land, arrond.
womögl. am Bach gelegen
Rähe Wiesbaden . Mainz
Frankfurt a. M.. zu vackt
gesucht mit Vorkaufsrecht,
ßlenaue Off . mit Größe
v. Preisangebot u. T. 443
gn den Taabl .-Verlaa.

Leerstehender
Ringofen

zu pachten gesucht. Off.
u. M. 444 Taabs.-Berlaa

UüMdjt
i «ÜAnzeigen unter dieser Rubrik

sind bei Ausgabe zahlbar.

Dame
nach Illjähr . Tätigkeit auS
Frankreich zurück, erteilt
acdieaenen
ftanzös. Unterncht
für Anfänger u . Konver¬
sation.

Sckwalbacker S tr . 4. 3.
Franz . Konversation

gegen deutsche zu tauschen
gesuclst von geb. Dame.
Adresse zu erfragen rin
Taadl .-Berlaa . _ Q_v

Sor&ereiömp-ii.
9u$üiIiuagslKif€
in allen technischen Fäch
des Maschinenbaufaches, a
Fachzeichnenfür Arrfänaer
ii. Voraeschrittcne. übern
erfahren . Fnaenieur wäh¬
rend seiner dienstfreien
Stunden . Offert , unter
G 109 an die Taablatt-
Zweiast.. B ismar ckring .̂9,

Französisch, englisch,
Untere .. Nackh, Ueberseh.
Lehrerin — Dolmetscherin
Will mann . Iahnstr . 24, 3.

Betons ä' sllemauä
par institutrice azcant en-
seignö en France.
Willmann , Jahnstr . 24, 3.
Engl .. Franz .. Deutsch i.

a. F .. a. Nockh., ert . staatl.
gevr. Lekrerin , i . Aus!.
Otto. N. i. Toqbl.-Veül. ljt

tegons d ’allmand
pour Fran ^ ais.
Lehramtsassessor Grün,

Dotzheimer Str . 11, I.

Dame
de trös bonne dducation
dfesire öchanger lepons
allemandes contre lexons
kranp. avec dame serieuse.
FrauDr . B. öxpedlt . L.436.

Cherchons demoiselle
serieuse kranpaise pour
pensionnat de jeunes filles
S’adresser au K. 441
Tagebl .-Verlag.

Kaufm
Privat¬
schule

Bein
Kirchgasse 22

jan der LuisenstraSe.
Beginn neuer

IBesamt*u.Einzeikurse
für alle Fächer

Getrennte Damen-
Abteilungen.

Ebenso
INachm.- u. Abend-

Sonderkurse
für

Buchführung,
kaufm . Rechnen,
Stenographie,
Illasch.-Schreiben,
Schönschreiben,
Französisch etc.
Herrn . Bein
Clara Bein

IDipl.-Kaufleute undIDipl.-Handelslehrer.
1 Fernsprecher 223.

In dem um 8 Uhr in
Wiesbaden von d. Eisern.
Hand eintreffenden Zug
blieb eine blauseidene

Jacke
hängen . Finder wird aeb.,
dieselbe gegen gute Bel
abzua . Adelbeidstr 35. P,

Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zalilbar.

M gibtR.Kleine,Luise«-str.14,Stb .P .Sprechz.
9—12, 2—7, Sonnt . 10—3.
Keine MM.-Kosten.

gegen monatliche
Rückzahl, verleiht

R. Ealderaeow . Hamburg 5.
in jeder HöheGeld

Brieftasche
mit rotem Paß . Führer¬
schein u. sonstig. Vameren
lauf Eduard Schreiner.
Auringen laut .), verloren
Gegen gute Belohn abz
Ed Schreiner . Aurinaen

Kaiscr ftraße_8

50 gm. mit Klavier , noch
einige Tage in der Woche
frei . Restaur . zum kleinen
' !ichStaa .frerronnnftt

Stube .,schlüffel verloren.
Belobn. Paulinenftr . 11.
2 Damenschirme

verl . Freitag 4 Ubr an d
Haltest . Bahnhof der El.
Wiesbaden-Mainz . Abzug,
aeaen hohe Belobn. Mainz
Albiniktraße 8. 3.

>r-WVYMNg
,m 2. Stock gegen 6—-7-Z.
Wohn., im 1. Stock oder
Erdaesch.. beid. Südmert.
zu vertauschen (1. Oktbr .).
Angeb. unter G. 438 an

f & f-SifirmMl ' ÄmjW
MesMeliw « .

Wann gebt ein leerer
Möbelwagen von WormS
zurück? Gefl Zuschriften
unter B. 436  Daabl .-Berh

Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Mittaastisch , nähe Rina-
l'irdic. reicht, u. gut, .
Lang, . Empf. Näh. im
Taabl .-Verlaa. Aa
Gur bürgerl . Mittagstisch

, .30 Mk. Näh. im
Verlag ._ Ae
Güter Privat -MittaaStisch
1.50 Mk. iu  Mer . Wolf-
’tnrfve6, 1,

GesuchtAnte!!öh»ellvagen
AelM-LWerselde

ob. Berlin , welcher 6 groll.
Kisten. Kinderbettstelle m
verschiedenes baldrgft m,t-
uehmen könnte. Off . mit
Preisana O. 445 Daibl.°V .,

Tücht. Elektromonteur.
zurzeit arheitskos, emjrf.
sich in sämtlichen Repara¬
turen dem elektr. Licht-.
Kraft - u. Klingelanlagen.
Off , u . B.  444 TaM .-Bst

per Federrolle w. billigst
besorgt. Albert Holzhen.
Oran ienstr . 12 Tel. 3647.

Fuhren aller Art.
Waaaon ein- ausladrn
besorgt Fuhrunternehmer
Stritter . Dahl». Str . 10b
2 rechts

Reparaturen
an Nähmaschinen ied Art
w. fachgemäß u. Garantie
ausaef . Rudolvh n. Roth
Mechaniker. Hellmund-
straße 29 Tel. 4585.

KmM o. Mi
für fiivil u. Beamte , in
Friedenswarenstosfen . zu
billiaen Breiten . Fertige
Muhen in reichst Ausw
Kürfcknrr Mühenmack

H. Stein.
5 Sartin astraße. 5

Haararbeiten
auch in grauen u. weißen
Haaren , fertige zu reellen
Preisen fortwährend an.

Hoffriseur Sulzbach.
Bärenstraße

Alle Haararbeiten
werden tadelst ausgeführt,
auch vom mitgebrachten
Haar , bei Köhler. Stein-
pafse 2. 1.

Anfertigung
von Damen - und Herrrn-
Bekleiduna, Wenden Auf-
biio. Aushess. K Sverner.
Micheksbera 10. 3

Tiicktiae Schneiderin
empfiehlt sich in u, außer
d. Hause. Mehl, Franken-
itoaße 21,  2 r

Korsetts
w. gew. u . repariert bei
billigster Berechn. Stein-
aasse 13. 1 r.

PlivMMnA
in

Stenographie
Kystein Ktolze-öchrey

erteilt unter Garantie des
Erst in u außer d. Lause

Elisabelh Mhlnem
Rbeinstraße 67.

Haus Germania -Droa.
Anmeldungen erb. taasüb
Wörtbstr- üe 16. Partexre,

Macaarete Boettcher.
Kaiser-Fr .-Rma 12. 3 r .,
ert . tttf . Mavier -Unterr.

Biigl. sucht Privatkunden.
Off u . D. 442 Taabl .-V.

Büglerin
hat noch Vi  Tage frei.
Helbmi Mdiiraße 20, 1,
Miie - lalaK

Hennv Rudorf.
Mittel str. 4 a d . Lanaa

Bügelkurse
erteilt arrindl . Fr . Bender
Hellmundllr . 56. Stb . 1

Am 20. August beginnt ein
Studenten-Ferien-Tanzkursus.

Erbitte gefl. Anmeldg . von Damen u. Herren.
Sprechstunde Frau Frieda Sauer Wwe.

3—6 Uhr . ged. von Pelcke.
Adelheidstraße 83, P. Fernsprecher 4655.

Schönlieiispfl . — Nagclvfl.
Frieda Michel,

Ta nnusstr . 10. 2, a. Kocher.
(Brannte MgeWzs.m UMä 3.
[ MM«

sind
,m  unter dieser Rubrik
iei Aufgabe zahlbar.

Achtung!
Geldfnchende wollen sich

nuiv wenden an L. Lorch,
Dohbeimer Str . 83, M. 3.

iMsrljWvNlrtzn
an Beamte schnell und
ahne vorherige Unkosten.

Klein Geldaesch.. Köln
a. Nd.. Gla döacher Str . 5.

monatl . Rückzahl,
verleihen sofort

H. Blume& Co.. Hamburg 5.

1

Wirklich ideal veranlagt,
netter Herr , viel Herzens¬
bildung , vorn. Charakter
u . Erschein.. 40alt.  in
guten Verhältnissen. m,t
2 reiz , lieben Kinderchen
6 Jahre alt . Mutter starb,
dessen einz. W. ein gluckst
Heim ist. sucht sich baldigst
mit netter vermög. Dame
wieder zu verheiraten.
Gefl . Off ., wenn möglich
mit Bild . w. znrückgesandt
wird , erbeten u R. 4513
nn die Haascnstein u.
Boaler A.-G.. Stuttgari.
Berufsverm . verb.

MinMWlSllihll
Mitte 20er. katb , wünsiht
mit einer nmge :, Dame
aus girier Fam . in Brref-
wechsel zu treten Swecks
Heirat . Bermvg erwünscht.
Off ., mögt, mit Bild, unt.
A. 992 cm den Tacrbl̂ Bl.

X  linderst Kricaerswitwe
mit Bermögen wünscht,
da sie hier zur Kur und
fremd ist. mit e. schwarz« ,
Herrn im Alter von 30 bis
35 I . bek. zu werdenW. hemt.
Anonhm und Vermittler
Pav ' e.rlkorlb. Off . mit Bild,
welches zrrückges. wird, u,
H. 444 an den Tagbl.-Dl.

ab?
Gefl. Bescheid n . M . 445
cm den Taabl .-Bcrlag

A« Mim,
der die Handelserlaubnis
für Lebens-, Futtermittel
Wein, über aanz Deutsch¬
land bat , sucht Waren zu
ervortieren . Offerten u.
(ii 446 an den Taabl .-P.

Wer lernt
jemand nach Feierabend
Lackschrift schrieben? Qfs.n. G. 445 a. d. Taabst-BI

Wo kann
meine Tochter das Nahen
gründlich erlernlen? Zu-
kchriflen an K. Kneuper,
^^Hderstraße4. 2.

Sehr gute Psl -gest-lle
für 5 Won. alten Aungen
gesucht, wo Mutter mu
wohnen feum, ©efl. Olt.
unter T. 445 TaM .-Verst
3 i. Kahe» zu vei schenken.
Wcllrihstraße 25, Htb. P.
Heir.-Zeitg . b. a . Barrien

i. St . 1 Ins . gratis Soz.
schreib. Proso . verl . Zentv .-
Blnlt , Berlin -Neukölln 32
Rcrtelsdortevitr . 8.  F109

Werkmeister
46 F. alt , m. 4 Kindern i.
Merl v. 15—22 I ., in sich.
Lebensitell. sucht die Be-
kar.ntsämft einer Witwe
od. ält . Frau zw. Heirat,
nickt u>35 I . Streng reell.
Offerten erb. unter B. 430
an den T agbi.-Verlag

Fräulein.
33 Jahre alt . kath., mit
Berlinögen, wünscht mit
Beamten od. gu<t« n Hand¬
werker zwecks Heirat be¬
kannt zu werden. Witwer
mit einem Kind nicht aus¬
geschlossen. Gefl . Offerten
unter B. 445 an d. Tagbl.
Verlag.

Junger Mann . m
SO I .. wünscht die Be¬
kanntschaft einer lebens¬
frohen Dame zw. Heirat.
Offerten unter tt . 441 an
den Taabl .-Verlaa.
GedW. mm-  FM.,
50 F.. alleinstehend, aus
acktb. Fam .. kath.. mit
etwas Bermog.. w. pass.
Heirat , am l. Einheirat
mit einfach, sol. Herrn v
gemütv. Ehar . zw. traut
Heims. Offert , u. F . 443
an den Taabl .-Verlaa

Nill 39 Mll oll
evangel.. sehr häusliich.
charaktervoll erzogen, nn
Haushalt perfekt, erfahren
m Barten - u. Feldaob .,
ebenso kann ich mich als
stillos Wesen für Pflege-
leistrng . widmen, fuclse wrf
diesem ungewöhnst Wege
eine Bekanntschaft anzu-
boknen zvecks Heirat . Ver
ruHgen etwas . Off . unter
N. 142 an den Tagbl .-
Pcrlag.

KHeslir meine Aetindl
ebne decen Wissen, 20 I.
ritt u. hübsch, netten Herrn
zwecks Heirat . Anonym
znrccklos. Offerten unter
M. 109 an Tagchl.-Zweig^
stell«. BcSmarckmnü 13.

Wohnhaus Böolfsall«17
mit Hinterhaus (Weinkeller) wird am 19. Septem»« ,
vorm. 10 Uhr, zwecks Abteilung vor dem Amtsgensip
Wiesbaden, Zimmer 61, meistbietend ^verstei,rrt.
Feldgerichtl. Schätzung beträgt 115000 Mk. Auskunst
erteilt der NachlaßpflegerJustizrat Jünger . Nikolasstr.«

Von der Reise zurück.
Sanitätsrat Dr.Kess

Wilhelmstraße 16._

A« Uno
23 Jahre , evang.. angen.
Aeußere , in guter Poiit.
wünscht hübsches Fräulein
oder Witwe kennen zu
lernen zwecks Heirat . Off
mit Bild iviter L. 443 an
den Taabl -Verlag.

Nack Frieden sehnt sich
!. fg. Kaufm .. 31 Jahre,
schlank, u w. zw. Ehe Be¬
kanntschaft mit eins, edeld.
häuslich erzogener Dame
Evt . Einb . Off . u. Zusich
str . Diskr . K. 995 A.-Erv
Frenz G. m. b. Mainz

„Wenn die Liebe
nicht war !!“

GeschMEWsehlMgen

Habe micb als prakt . Arzt
in Wiesbaden niedergelaTIen.

Dr. med . F. Bema
Oranienfiraße 1, I-

Telephon öö5.
Sprecbffunden für PrivaftoOl ’SO

und Kaflenpafienfen:
vormiftags 9 - 11 Uhr
nachmittags 3 - 4 „

Wiesbaden , den 1. Augufif 1030.
_ _ _ __ 104J

Ich bin beim Amts - u . Dand»
gerichf Wiesbaden als

zugelassen und habe mich mit
Herrn Rechtsanwalt und Notar
Jusfizraf Dr . Seligsohn , hier,
Gerichfsstraße 5, I, z;ur gemeiiv
samen Ausübung der Praxis
verbunden . es»

Emst Brasch,
Rechtsanwalt,

^Franziska Schmidt -ßeha
^Robert Ûlrich

Sprechstunde im
Sanatorium
Dr. Guradze
bis Mitte September nur

von
3-4 Uhr nachm.
t

Vertretung:

fieri Prsür Jlr
Thelemannstraße 1.

X 'BriMt'ffiiiflX
markenfrei, ü Ztr . M. 1.—
ab Lager.

FlohlenhandlungW. Weber
Wellritzstr. 7. Televh. «07.

ierlegb., für Ge¬
flügel , tausende

. . _ geltest?llle Gefst-
Geräte. Katal.frei. Geflügel»
park Auerbach 588, Hessen.

mB

XXX XXXX XXXXXX XXX XX X
X
X
X
X
X
?? 9rokurist der Fiemc, ß . 3tettenmay«r <3. m. b. JL
^ IDiesbaden
X beehren sich ihre am 11. “Rüg. 1919 stattgefundeae

x Üerlobung
^ anzuzeigen.

^ IDiesbaden Qraudenz
xxx xxxxxx xxx xxxx;

Statt fKarten!

\
Slii Schnaas

3<arl ßinn
Üerlobte.

IDiesbaden , 12. ‘Rugusf 1919.

-Klara SJKichel
!Hans Kinkel

Üerlobte.
IDiesbaden , 12. August

•Jriedrichstraße 48 fKiedridier StraJSe 5,

^Rudolf R̂eichert
IKedroig R̂eichert , geh. :odi

Üermählte.

IDiesbaden , 12. August 1919.

Heute verschied sanft nach längerem Leiden unsere geliebte
Schwester und Tanie

im 89. Lebensjahre.
x Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Stadtältester I . B . Wageman»
Anna Wagemann.

Wiesbaden , den 9. August 1919.
Die Beerdigung findet in der Stille statt.
Seelenmesse: Donnerstag 8 Uhr in der Maria -Hilfkirche.
Kranzspenden dankend verbeten.
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Schauspiel In 6 Akten.
Arne Weel : Fred Jacobsen

Carl Lauritzen.

Erlebnisse einer Wegmüden
ESääZÄS?Qndrnn Honll

Kanin -PutzlederWachstuche
sowie echte

Chamois ~Fensfes *ledei*
wieder vorrätig.

Gebr. Schneider,Fabrik', Kreuznach.

Erstkl . Lichtspiele
Kirchgasse 18.

Tel. 8031. ® Tel. 3031,

— in gam vorzüglicher Qualität. — 1049
88, 120 u. 140 cm breit , eingetroffen.

Hermann Stenzei,"Si"
Großhandel — Kleinvertrieb.

Schulgasse 6 . Telepb . 6591.

2 Erst -Aufführungen,
Vom S.—15. August 1919.Sämtliche vorfommendeu

Auto -Reparaturen
werden prompt und sachgemäß ausgeführt von

Apparatebau Taunus
Goller & Cie.

Friedlichst!. 19. Biebrich a, Rh. Telephon 567,Fleischhackmaschinen
eingetroffen

iMftltfftffM Ecke Moritz-und
[UlliUHflflfd * Gerichtsftrabe.

Eine Lebenstragödie
in 4 Akten.Große

Sitten -Tragödie
in 6 Akten.

In den Hauptrollen:
Erika Glässner

Ernst Hofmann.

Wasche mit Allf ’s
Friedens -Seifenpulver mit hohem Fettgehalt.

General -Vertreter:
Adam Friedrich , MAINZ , Colmsfr . 6.

Erblick
belastet.

Schauspiel aus der
Gesellschaft , 4 Akte,Schreibmaschinen

— madiines ä ecrlre —
empfiehlt

Schreibmaschinen -Müller
Bertramsir . 20 . Fernruf 4851.

Einlage

* A amailüert
I und

schwarz
H W wieder vorrätig.4L 1008

K. Jrorath Jtaehf., Jürehpsse 24,

Lustspiel in 3 Akten mit
Paul Heidemann Moderne Lichtspiele,

Wilhelmstr . 8,
Haltestelle Rheinstr.

Tel. 140.Zur Elnmachzelt!
Ba « Ot

UmeineStuodeGiOck....?
JSine Lebenstragödie

in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Iven Andersen
Hermann Valentin.

S’Lieserlvom Loisachthai
Entzückendes Film¬
spiel in 3 Akten mit

Lu l’Arronge
Am Klavier:

Herr A . Rausch.
Spielzeit von 4—11 Uhr.
Sonntags v. 3—11 Uhr.

Fuß -Pflege(Pedicure)
Leichdorne u. eingewachsene Nägel behandelt
und entfernt gründlich und schmerzlos

(auch solche Fälle schlimmster Art)
Spezialist Wilh . Müller

(von ersten Aerzten empfohlen)
Itheinstraße 11 — Viktoria -Hotel

Kirchgasse 72 TfSödrt © ! 1 Teleph. 6137

Ehrst - Aufführung I
des neuen Bruno Kasfner - FilmsEinkcdi - Konservenkmg,

Adler-Progress -Konservenglas
Normalgrössen in alle Apparate passend

Einmachhafen , Honiggläser , Geleebecher,
Einkochtöpfe, Saftflaschen. 1050

M. Stillger
Häfnergasse 16 Telephon 2082.

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Bruno Kästner.
Mundharmonikas la.

Carl J. Lang, Bleichstr . 35
Ecke Walramstraße

Erst -Aufführung!

Lustspiel in 3 Akten mit
Leopoldine Konstantinliefert frei Keller 1007

Kohlen-Rontor für Ruhrkohlen
Friedr. Zander

Fernsprecher 1048,

5 chüt2enhof- Apotheke.
Langgasse 11. 9C

Adelheidstratze 4L,
Saftpressen Residenz-Theater.

Dienstag, 12. August.
Die keusche Susanne.

Operette in 3 Aktenv. I . Gilbert.
Baron Aubrais . H. H. Michels
Delphine, s. Frau . Charl. Haas«
Jacquelines deren . L. Pniower
Hubert Minder . KarlLabero
Ren4 Boislurette . Maiim Rösti
Pomarel.Parfümfabr . O.Bugge
Susanne, s. Frau . SB. Marbach
Charencey. Rud. Onno
Rose, seine Frau . Anni Hank«
Alcris, Oberkellner. F.W. Liest»
Emile, Piccolo . . Kl. Seybold
Mariette, Kammerj, A. Weinert
Vivarel . . . Arthur Grobecker
Godet . Lothar ©teilt
Pailloffon . . . Ludw. Scherer
Irma . Sou Pasal
Polizeikommissar. Willy Klein
Anfang 7.30, Ende nach>0 Uhr.

Bohnenschneidmaschinen
Reibmaschinen

Fleischmaschinen
empfiehlt

Franz Flössner Nacht.
Inh . Hermann Gallun

~ " Wellritzstratze6.

Fernruf 810,Dotzheimer Str. 19.

Telephon 4181,
Seife , Marke Leon -Harseille

in Stücken von 500 Gramm,

Olivenöl , extrareif],
in Kannen von 10 Liter,

TafeBoS , ta Qualität,
in Kannen von 10 Liter.

Alles sofort greifbar in Mainz . Grol
Verkauf nur en gros . Man bitti

10 Attraktionen,10.
Anfang 8 Uhr . Einlaß 7 Uhr.

Wegen des groß . Andranges
wird gebeten , den Vorverkauf
im Theater - Büro von 11—12 und von

4—5 Uhr zu benutzen.
L Die Direktion . A

Dienstag , 12. August.
Abonnements-Konzerte

Städt . Kurorchester.
Leitung : Konzertmstr .W .Wolf«

Nachmittags 4 bis 6.30 Uhr.
1. Mit Eichenlaub , Marsch von

F. v . Blon.
2. Ouvertüre zur Op. „Othello“

von Rossini.
3. Ständchen von Schubert.
4. Perlen aus Laniers Walzern

von Kremser.
5. Polonäse aus der Serenade

op . 8 von Beethoven.
6. Ouvertüre zur Cantate „Die

vier Menschenalter “ von
V. Lachner.

7. Potpourri aus der Operette
„Der Obersteiger “ v . Ceiler.

Abends 8 bis 9.30 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Die

sizilianische Vesper * von
G. Verdi.

2. Menuett aus der Es -dST;
Sinfonie von Mozart.

3. Berceuse für Trompete veo
Simon.

(Ew . Dietzel .)
4. Perpetuum mobile , musik.

Scherz von J . Strauß.
5. Agnus dei aus dem Requiem

von G. Verdi.
6. Maurische Fantasio von

M. Moszkowsky.
7. Ballettinusik aus „Esme*

ralde “ von Drigo.

täten.
wanden an Herrn FAYERSTERN , MAINZ , Hotel

von 3—6 Uhr . F33Karpfen 1

Ein frischer Transport
PfwdelsvM Mrmltiere

stehen zum Verkauf
Vergessen Sie morgen Mittwoch

nicht das schöne
Mainz.  Mombacher Stratze 13. Teleph. 4150

' direkt hinterm Hauptbahnhof . F33

Einige Waggonladungen

Anfang abends 87* Uhr

Spiegelglatte Parkett-Tanzfläche.
Gutes Orchester,

ladet freundllchst ein

August Stahl

x VVUfiVUWti  neuer JWMV3MA
X u. a . Herr HL RouUell
5 vom Schumanntheater Frankfurt a. M.

von 16—30 cm Mitteudurchmesfer zu ver¬
kaufen. können event. auch auf Wunsch
geschnitten werden. /1060
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